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ſchaft iſt der Kaffeebau von jeher ſeitens der 
europäiſchen Tropenpflanzer bevorzugt, da er 
im Gegenſatz zur Kakao-, Tabak- und Reis- 
kultur zumeiſt in den klimatiſch günſtigeren 
Gebirgsgegenden ſtattfindet und die Geſund⸗ 
heit des Pflanzers ſelten beeinträchtigt. Seine 
hauptſächlichſte Verbreitung findet er im enge⸗ 
ren Tropengürtel, in Gebirgen und Hodlän- 
dern von 400—2000 Meter Höhe, an deren 
oberen Höhengrenze er zumeiſt die wertvoll⸗ 
ſten Erträge liefert. Dieſe geſegneten Gebiete 
vereinigen mit tropiſcher Fülle und Ueppigkeit 
die Vorzüge gemäßigten Klimas. Warme 
Tage, erquickend kühle Nächte und reichlicher 
Regenfall zaubern einen immerwährenden 
Frühling hervor, der die Arbeitsluſt ihrer Be⸗ 
wohner nicht erſchlaffen läßt, und auch dem 
Nordländer Berufsfreudigkeit und Luſt an 
fröhlichem Sport erhält. Europäiſche Intelli⸗ 
genz und Energie wenden ſich daher gern dem 
Kaffeebau zu, und große Kapitalien ſind 
allenthalben in ihm angelegt. Und wenn 
auch die jetzigen gedrückten Kaffeepreiſe einem 
großen Teile der überſchuldeten Beſitzer ſicher 
keinen Nutzen mehr laſſen, kann er unter gün⸗ 
ſtigen Verhältniſſen — genügendem Betriebs- 
kapital, Erfahrung und Anwendung moderner 
Betriebsweiſen — noch jetzt lebhaft empfohlen 
werden. Daß er an und für ſich unrentabel 
ſei, muß ſelbſt bei den heutigen Preiſen ent⸗ 
ſchieden geleugnet werden, und es ſteht zu er⸗ 
warten, daß dieſe durch Rückgang der Produk- 
tion und Wachſen des Konſums ſich allmäh- 
lich ausgleichen werden. Die Zeit tiefſter 
Depreſſion iſt ſogar für den Erwerb fertig 
ausgebauter Pflanzungen beſonders empfeh- 
lenswert. Wie große Erſparniſſe oder Ertrags⸗ 
ſteigerungen ſich im rein landwirtſchaftlichen 
Betriebe durch ſorgfältige Auswahl des 
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= 3 8 auch] des iſt noch die ſchwächſte in der konſtitutio⸗ 
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9 ; ; \ N det, günſtigen Budget und einem wirtſchaftli 
aut Washing n Me ra Lande iſt unzuläſſig unter dem 


Bowen willige ein, 1 En d volkstünlichen Regime 
Ba 840 000 erſte] konſtitutionellen und voltstimli Reg 
A nene den 1 a modernen Zeit. Unter dieſem ſind der 


Staat und das Land eines und dasſelbe.“ 
Maggiorino Ferraris tritt deshalb für Refor⸗ 
men großen Stils ein. Dieſe Ausführung 
deckt ſich vollſtändig mit der zu wiederholten 
Malen an dieſer Stelle vertretenen. So lange 
die südlichen Provinzen unter einem offen- 
kundigen Notſtande leiden, von dem auch die 
landwirtſchaftliche Bevölkerung der Romagna, 
der Lombardei und anderer Gebietsteile be- 
troffen iſt, wird durch einen Ueberſchuß im 
Staatshaushalt wenig bewieſen. In dieſer 
Hinſicht wird früher oder ſpäter doch auf das 
umfaſſende, wenn auch koſtſpielige Reform- 
programm Sonninos zurückgegriffen werden 
müſſen. 


| Nor 5 5 i 8 iſes de rienſachen in 
Im Reichstag Se > 5 Er N en Werl. 
ahm geſtern die ſozialpolitiſche Debatte zum tungswege dafür ſorgen, daß mehr Ferien⸗ 
tat = erg ge unentwegten E kammern und Ferienſenate en ben 
| unächſt ließ der Abg. Trimborn ſich ange- und die Zahl der amtierenden ichter auf der 5 U bie de 
| a. 3 r e Shunt Höbe 275 Bedürfniſſes ie ee un Rate anzuerkennen, falls Deutſchlan 0 
We „Einführung eines zehnſtün Beifall aufgenommenen Rede trat mı 0 } erf E 
tormalarbeitstages, der, wie gewöhnlich,] Beſprechung der Interpellation ein, an der ſich 5 n e roßbrit Ber 
orort von einem weitergreifenden jozialdemd| „if Parteien beteiligten. Sämtliche Redner Grun 5 Dos — 10 Arens ſich mit 27 500 
ratiſchen Antrage überholt worden tb gegen lehnten gleichfalls die gänzliche Abſchaffung 2 7 3 a 2 enfalls dle gekaperten 
die höhnenden Angriffe von dieſer eite du der Gerichtsferien ab, erachteten aber eine Ver⸗ = > 5 5 ge 3 
ien 2 ne S demotra⸗ mehrung der n cla e Schiffe wieder zurück. 
ir n Anträgen ernſt, die 10; 5 verſchiedene Vorſchläge in die 
tiſche wolle mit — ihrigen lediglich verhetzen. 5 Bei 85 folgenden e über das 
kach einer jch Replik des Abg. Horn Fete It gi der Miniſter auf An- 
richtete der ba 1 an die Sozialdemo Wers e Oh neorbueten Dr. Bachem und 
1 . 4 er x 7 fi 
N kraten die bers Aufforderung, zunächſt Ds. Karſch (air) auf die Organiſation der 
in ihren eigenen Betrieben den Achtſtunden⸗ Gerichte ein. So dankbar er anerfenne, daß 
tag einzuführen. Bezüglich der „Mittelſtande in jedem Etat eine Vermehrung der Richter- 
N ſchränkte der Redner den Standpunkt und der Staatsanwaltsſtellen vorgeſehen 
er Rechten dahin ein, daß man nicht den all-] werde, ſo ſei das doch nur ein Tropfen auf 
ö inen Befähigungsnachweis verlange, ſon- den heißen Stein. Dem Bedürfnis werde u 
ern lediglich wolle, daß nur Lehrlinge aus, durch viel nachdrücklichere Maßnahmen genug 
| Bilden dürfe, wer die Meiſterprüfung gemacht werden können. Dazu müſſe man ſich aber 
habe. Demgegenüber wies der Staatsſekretär jedenfalls bis zur Herſtellung guter Finanzen 
Graf v. Poſadowsky darauf hin, daß die Ge- gedulden. Mit dem Abgeordneten Jürgenſen 
| werbeordnung in dieſer Beziehung hinläng⸗ (ntl.) erkannte ſodann der Miniſter 8 2 
lich Garantien bereits biete. Die Schwierig- | ein längeres Verbleiben der 1 
| keit der Einführung des Befähigungsnad) ihrem Amte ſowohl im Intereſſe . 7 
ps weiſes . 3 E wie der i — 5 b 1 
ewer \ in die 1 
ben Jabrirbelrlche andererſelts Zur Beleuch- 2 5 5 der Regel kein Amtsrichter vor drei⸗ 
tung der praktiſchen, Konsequenzen des Be. jähriger Amtszeit verſetzt. Aber die Geſund⸗ 
1 teſtte der ee heit, Kindererziehung, die ſchlechten Wob- 
draſtiſche Fälle aus dem Gebiete der I nungsverhältniſſe unterſtützten öfter die Ver⸗ 
g ge de d ene der eee f. e de h de 
Seaciinalorbeilskagsanträge im Berg. und könne; r halte einen Amtsrichter, der lange 
üttenbetriebe. Die Einführung einer 1a in feinem Amte verbleibe, für einen beſonders 
berleuern, den Saler das Ausland. der. zee Meer donn Ahn Ahn , a 
’ 0 5 rde Peltaſohn Vgg. 
| ſchließen und ihm auch im Inlande die Kon- bei, Welcher "die in Reichstage von 7 5 
kurrenz unmöglich machen. Man könne wohl] Lenzmann gegen die öſtlichen Gerichte erhobe- 
| den Arbeitgeber hindern, den Arbeiter zur nen Beſchuldigungen nachdrücklich zurück⸗ 
Ueberſtundenarbeit zu zwingen, aber nicht die gewieſen hatte. Er erklärte ſodann die Ein- 
Arbeiter, freiwillig zu arbeiten, wenn fie es reihung der Richter in das Dienſtalterszulage⸗ 
II Reha rk be 
2 Sr Teile des Jahres De |jich jedenfalls bei de 0 Bi; 
ſchränkter Betriebskraft müſſe die Möglichkeit Abe die Sache werde 14 Auge behalten wer⸗ 
bleiben, die Arbeitszeit voll auszunützen. Vor den. Bemerkt mag noch die ſehr nachdrückliche 
gefährlicher Ueberſtürzung in ſozialpolitiſchen[ Verwahrung werden, welche die Abgg. Dr. 
Reformen warnte der Abgeordnete v. Staudy Weihe (konf.) und Dr. Rewoldt (freik.) im 
f (Tonſ.). In Bene: En 8 5 gen Intereſſe des Rechts wie des innern Reh: 
| — Stöcker die Tiraden der Wurm und Genoffen | dage einlegten, daß bei der etwaigen Er- 
| über den unverſöhnlichen Kampf zwiſchen den eh dun Len are len Schiedsgerichten 
Beſitzloſen und Beſitzenden gegen die fozial-| die Beisitzer aus allgemeinen geheimen Wah⸗ 
demokratiſchen Agitatoren ſelbſt, indem er aus[ len von Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
einem weſtfäliſchen Arbeiterblatte eine hübſche hervorgingen. Sodann vertagte ſich das 
| Schilderung der „geſchniegelten und gebügel-|Saus auf heute. 
5 ten Volkstribunen“, der „Salonproletarier“ 


Von der Prinzeſſin Luiſe. 

Das Urteil, welches die Scheidung der 
Ehe des ſächſiſchen Kronprinzenpaares vom 
Bande ausſpricht, wird, nach einer Privat- 
meldung aus Dresden, vom Kronprinzen 
Friedrich Auguſt in vollem Umfang und mit 
allen feinen Konſequenzen anerkannt, wenn⸗ 
gleich es ſeinem Inhalte nach im Gegenſatz zu 
den am ſächſiſchen Hofe hochgehaltenen katho⸗ 
liſchen Traditionen ſteht. Es gilt als feſt⸗ 
ſtehende Tatſache, daß das Oberhaupt der 
römiſchkatholiſchen Kirche auf Inter⸗ 
pellation das Urteil anerkennen wird. Was 


Kleinwohnungen. 
Seit Jahren bemüht ſich der preußiſche 
Staat an Orten, an denen die private Bauı- 
tätigkeit das 5 an ass pci 
ö sverhältni yartenden Kin- nicht befriedigt, die Mieten unverhältnismäßig 
a ed anbetrifft, hoch oder gute Wohnungen zu angemeſſenen 
jo muß vor allen Dingen — wie ſich einer der Preiſen nicht zu haben ſind, durch Herſtellung 
höchſten Beamten des Königreichs Sachſen kleiner Mietwohn ingen für untere und neuer- 
geäußert haben ſoll — die Geburt abgewartet] dings auch für mittlere Bedienſtete die Mög⸗ 
werden. Alle bisherigen Kombinationen ſeien lichkeit eines angemeſſenen Unterkommens zu 
müßig. Durch den Zeitpunkt der Geburt wer- [ſchaffen. Das erſte Geſetz, das für Det 
den die Friſten der Konzeption genau feitgclege | Zweck einen Kredit gewährte, datiert aus dem 
werden können, und daraus wiederum ergibt | Jahre 1895, ihm folgten vier ähnliche in den 
ſich die Frage der Legitimität des Kindes. folgenden Jahren. Während in den erſten 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die Geſetzen jedesmal die Kreditſumme ſich auf 
Grundlage zur Entſcheidung dieſer Frage die [5 Millionen Mark belief, wurde fie in dem Ge⸗ 
von dem Sondergerichtshof geführten Prozeß⸗ ſetze vom Jahre 1902 auf 12 Millionen erhöht. 
akten bilden, welche genaue Protokolle über] Jetzt it dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
die Ausſagen der ſämtlichen Zeugen enthalten. ein neues Wohnungskreditgeſetz mit einer wei ⸗ 
Nach der „Gazette de Lauſanne“ hat ſich teren Forderung von 12 Millionen Mark zu⸗ 
die ehemalige ſächſiſche Kronprinzeſſin infolge | gegangen. Wird es, wie kaum zu bezweifeln 
günſtigerer Nachrichten über ihren Sohn iſt, vom Landtage angenommen, jo werden 
ziemlich erholt. Sie gilt in La Metairie nicht für den angegebenen Zweck 44 Millionen Mk. 
als geiſteskrank. Auch lediglich nervöſe Leute bewilligt ſein. Von den bisher ſchon bewillig⸗ 
ſuchen dieſe Anſtalt auf. — Giron, der Mitt⸗ ten 32 Millionen waren am 1. Oktober 1902 
woch vormittag in Lauſanne eingetroffen war, 31 Millionen Mark bereits verwendet oder zur 
begab ſich nachmittags in Begleitung von Leo⸗ Verwendung feſtgelegt. In den erſten Jahren 
pold Wölfling nach Genf, wurde aber von beteiligten ſich an der Verwendung die Eiſen⸗ 
Lachenal nicht empfangen, vielmehr ließ diefer bahn die Bau- und die Bere perwaltung. An 
ihm jagen, er möchte unverzüglich nach Brüſſel dem durch das Geſetz von 1902 bewilligten 
zurückkehren. Giron foll dieſem Wunſche am | Fonds wurde auch die Verwaltung des Innern 
Abend nachgekommen ſein, ohne auch nur den beteiligt. Von den genannten 31 Millionen 
Verſuch gemacht zu haben, die Prinzeſſein zu entfielen auf die Eiſenbahnverwaltung 24,9 
jehen: wenigſtens ſagt man fo. Gut unter-| Millionen Mark, auf die Bauverwaltung 0,4 
Millionen, auf die Bergverwaltung 4.1 und 
auf die Verwaltung des Innern 1,6 Mill. Mk. 
Inzwiſchen wird wohl auch die noch zur Ver⸗ 
fügung geweſene letzte Million ausgegeben 
ſein, ſodaß auf dem in Rede ſtehenden Gebiete 
bei der Kronprinzeſſin, deren e eine n der Tätigkeit eintreten 
müßte, wenn nicht für einen neuen Kredit ge 

ſorgt wird. Mit 


10 Sr 2 bisher —5 1 n 
geweſenen Mitteln iſt es et über 000 
Wohnungen herzuſtellen, wovon über 6000 auf 
die Eiſenbahnverwaltung, rund 750 auf die 
Bergverwaltung und rund 400 auf die Ver⸗ 
waltung des Innern entfallen. Die Bauver⸗ 
waltung iſt nur mit einer ganz geringen Zahl 
beteiligt. Die Kredite werden teils zur Aus⸗ 
führung ſtaatseigener Bauten, teils zu Bau⸗ 
darlehen an Baugeſellſchaften verwendet. Von 
den insgeſamt über 7000 Wohnungen ent⸗ 
fielen auf ſtaatseigene Bauten über 5000. 
Die Unterſtützung der Baugeſellſchaften trat 
bisher alſo gegenüber den eigenen Bauten 
zurück. Jedoch iſt durch Ausarbeitung neuer 
Darlehnsbedingungen dafür geſorgt, daß der 
genoſſenſchaftliche Wohnungsbau ſpäterhin mit 
den Staatsmitteln in größerem Maße wird 
gefördert werden können. 


Pflanzenmateriales, regelmäßige Reinigung 
und Düngung der Pflanzung, Ausbau der 
Wege, Verwendung und Aufbewahrung guter 
Geräte und vor allem durch gewiſſenhafte 
Kontrolle und Buchführung erzielen laſſen, 
wird jeder praktiſche Pflanzer am beſten be⸗ 
urteilen. Hier wollen wir vornehmlich die 
großen Vorteile einer rationellen, mit den 
neueſten Errungenſchaften der Technik rechnen⸗ 
den Ernteaufbereitung hervorheben. Nimmt 
man die Erntekoſten für den Zentner Markt⸗ 
kaffee mit der Hälfte des Geſamteinſtands⸗ 
preiſes an, wie es tatſächlich meiſt der Fall iſt, 
ſo entfallen, einen Durchſchnittspreis von 32 
Mark pro Zentner auf der Hazienda voraus⸗ 
geſetzt, davon 16 Mark, oder abzüglich 7 Mark 
für Pflücklohn von 500 Pfund friſcher Kaffe. 
bohnen = 1 Ztr. ark 


vorlas. Er führte auch einen ſehr intereſſan. _ „„ era 
ten Fall ſozialdemokratiſchen Brotwuchers an. Das Vorgehen gegen Venezuela. 
die Berliner Genoſſenſchaftsbäckerei, die 10 000 Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 5 0 

e e und. Dabei ganze, — telsareohiert: „ Die denmgolanifcien, Schwierige äutund, aufriebenfielend ft... Sie, bet nos 
x 2 * 8 . - 2 2 Le 2 2 » * 5 1 x 
Yo ee NG Die hriade if chrtens, gu ermarten. Senf e e en i des @ofee. Die 
ollſtändige Koalitionsfreiheit empfahl un 7 2 t ehnenden Antwor ofes. Die 
die Vernicht a der ene ne von den Pete 340 000 Dollars, ſofern, af 3 


| g f a Verhandlungen dauern fort. 
| een mitten reden hin 27000 Dollars bekommen. Wafhingtoner Die „Frankf. tg.“ meldet aus Genf: 
nen B \ gen. 


8 Berichte beſagen, daß die deutſche Diplomatie] Anwalt Lachenal hält ſeine Erklärung auf- 
Es ſprach noch der Abg. Augſt (Sozd.), worauf e ee ale habe, indem der recht, daß die Prinzeſſin Giron weder gerufen 
die Beratung auf heute vertagt wurde. 8 8 


Diſtrikte, je nach der Sorgfalt der Mufberei- 
tung, ſo wird ſofort klar, wo der Hebel zur Er⸗ 2 
zielung einer befriedigenden Rentabilität ein⸗ 
zuſetzen iſt. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten 
geſtern in der Techniſchen Hochſchule im An⸗ 
ſchluß an einen Vortrag von Geheimrat 
Slaby den Schnell-Telegraphen von Pollak 
und Virag, der mit den neueſten Verbeſferun⸗ 8 
gen verſehen war. Die Apparate wurden von 
Geheimrat Slaby und dem Erfinder Pollak 
vorgeführt und erklärt. — Das Befinden des 
Prinzen Friedrich Chriſtian von Sa ſen war 
nach einer Meldung aus Dresden geſtern bis 
zum Abend unverändert. Der Prinz hat 
wieder mehrere Stunden am Tage geſchlafen. 
— Zu Eldingen bei Eſchede ift im 72. Lebens = 
jahre der Generalmajor z. D. Eggert v. Eſtorff 
geſtorben. Er war langjähriger Redakteur 
des „Militär⸗Wochenblattes“. Ende der acht? 
giger Jahre hatte er das Grenadier-Regiment 
Nr. 10 befehligt. — Der türkiſche Botſchafter 
Tewfik Paſcha überreichte geſtern dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen Bülow die Inſignien des 
Imtiazordens. — In Karlsruhe liegt Staats- 
miniſter a. D. Dr. Nokk im Sterben. — Die 


a Erſte Botſchaftsſekretär Graf Quadt das An- noch geſprochen habe. 
S ga bot, daß alle Nahe N Aae 
5 5 erhalten ſollen, annahm, das deutſche Aus⸗ 
1 Im Abgeordnetenhanſe wärtige e =. ee Baron Sr 
| beantwortete geſtern der Juſtizminiſter zu⸗ burg die Innehaltung des urſprünglichen 
nächſt 1 Fe wegen Auf- Ultimatums, welches die Zahlung von 340000 
5 hebung der Gerichtsferien. Er erklärte ſich] Dollars vorſah, verlangte. W Rn 
| in Uebereinſtimmung mit den 1 ne re Quadts Abkom⸗ 
Oberlandesgerichtspräſi n und aller Vor⸗ me e ; 5 

figenden — — runde In den Mitteilungen, 5 wohl 
In eine gänzliche Beſeitigung der Gerichts- von Herrn Bowen naheſtehender Seite'die eng⸗ 


Ueber die italienischen Finanzen 
veröffentlicht das „Journal des Debats“ einen 
charakteriſtiſchen Artikel, in dem es an einen 
Aufſatz Maggiorino Ferraris' anknüpft. Wäh⸗ 
rend im Budgetjahre 1890—91 der italieniſche 
Etat ein Defizit von 75 Millionen Lire aufge⸗ 
wieſen hatte, beträgt der Ueberſchuß des 
Budgetjahres 1901—02 etwa 63 Millionen 
Lire. Hieraus darf jedenfalls ohne Weiteres 
er ah der Dreibund für REFERENT 
Italien nicht jo belaſtend iſt, wie von fran- 

zöſiſcher Seite immer wieder behauptet wird Zur Kaffeekultur. 
Zu ſolchen Schlußfolgerungen gelangt jedoch Auf die Rentabilität der Kaffeekultur 
nicht etwa das „Journal des Debats“. Dieſes weiſt ein Mitarbeiter der „Deutſchen Export⸗ 
führt vielmehr aus, daß der günstige Stand Revne“ in einem längeren, den Kaffeebau in 
des Budgets nicht darüber hinwegtäuſchen den Tropen behandelnden Aufſatz hin. Wir 
dürfe, daß ein günſtiges Budget in einem [entnehmen demſelben die einleitenden Worte, 
armen Lande eine Anomalie ſei. Auch Mag-| au denen eine gewiſſe Ermunterung zum 
giorino Ferraris hebt in dieſer Hinſicht hervor:] Erwerb ausgebauter Pflanzungen hervor⸗ 
„Die wirtſchaftliche Konſtitution unſeres Lan geht: Von allen Zweigen tropiſcher Landwirt- 
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rien. Die Einrichtun i -erien ent liſche und amerikaniſche Preſſe über den Gang 
ſpreche den Bedürhuifen del Landwirtschaft der Verhandlungen in Weiten über⸗ 
=> des Kleingewerbes ſowie der deutſchen ſchüttet wird, taucht ge 1 
Reiſeluſt, ſei auch für die Erholung der Richter einer Forderung Deutſchlands Pete ü 
und Anwälte namentlich an den großen Ge- Dollars auf, auf deren Zurückziehung Bowen 
richten nicht au entbehren. Wohl aber er-|hinarbeitet. Es handelt ſich dabei nicht um 
kenne er an. Ban für den Handel, namentlich | eine neue Forderung, ſondern um die gleich zu 
den Großhan de Reine von Mißſtänden Beginn des Streitfalles von Deutſchland an- 
aus der jetzigen Einrichtung erwüchſen. Er | gemeldete erſtklaſſige Forderung, auf deren 
ei bereit, die Hand zu einer möglichſten Be. Begleichung allerdings beſtanden wird, ab- 
| eitigung derſelben zu har Ri [dabe fie | gefehen von dem Betrage, den Venezuela den 
deshalb bereits mit dem Reichskanzler wegen drei Mächten für die Aufhebung der Blockade 


— 
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8 plötzlich in Strömen. Man mußte die Fenſter hatte es mit Gefahr zu kämpfen. Der See] Er verbeugte ſich ſtumm. ; hätte ihm den Zutritt in unſere Kreiſe nie ge- 
| Iremde Schuld. ſchließen. Nur der : erzog behauptete ſeinen war noch nicht vollständig ruhig, der Der Herzog und Gaspari traten auf ihn zu.] ſtatten ollen. 
4 Roman von M. Steinrüd. ag an der halb 1 Balkontüre. Un. Wind blies noch immer, aber deutlicher ließen Umſtändlich ſollte er erzählen, wie es ihm er-) Gräfin Fugger ſchaute verwundert in das 
| 140 ; Nachdruck verboten. heimlich praſſelten die ſchweren Tropfen gegen ſich die Umriſſe von Menſch und Kahn erken- gangen. Lachend meinte er, da ſei nichts zu er⸗ errötende Geſicht der ſchönen, ſtolzen Nichte. 
| Von ſeinem Erfolg oder auch dem Miß die Scheiben. a IE: nen. Es war wirklich Waldemar. Jubelnder zählen. Es ſei alles ganz ‚einfach a rer 17975 doch . Du ihn 2 Page 1 
f : hing die gute Meinung der geſamten So verging eine peinliche Stunde; da be- Zuruf begrüßte ihn und fröhlich ſchwenkte er lich zugegangen, nicht der Mühe wert, jo viel je jam zu evorzugen, verſetzte ſie ſa kaſtiſch. 
Kügſtle welt all Jer Kreiſe ab, in denen er gann der Himmel ſich zu klären, es wurde all. den Hut, Aufhebens von der Sache zu machen. Tat ich das?“ rief das junge Mädchen, 


& : i h & . mählich wieder hell. Der Regen hatte aufge- Jetzt hatte er die Bu t f g äfin Fugger kredenzte ihm ein Glas ſtolz den Kopf zur Seite wendend. „Ich werde 
bisher ede 1 ie Wie an 125 g aber der See toſte und ſchäumte noch. es noch die größte ra en Ben Weins. Er leerte es in einem Zug dafür ſorgen, daß zu dergleichen Vermutungen 
ren Fa andern mit Spott und Hohn über- Erleichtert atmete jede Bruſt. Alles drängte den. Die Wogen brachen ſich noch immer mit auf das Wohl des Herzogs und der N neuer Anlaß gegeben werde. 2 1 
Ehre, im ſich aufs neue den Fenſtern zu, die Unterhal- furchtbarer Gewalt gegen das Ufer und ſchleu⸗ Das Blut kehrte in ſeine Wangen zurück, aller Ein Wink rief den Kammerherrn v. Döring 
ſchütten. jeinen Freunden, jeinen | lebte ſich. Waldemars Rame ſchwebte derten das ſchwache Fahrze ü t ſchien von jeiner Stirn geſchwunden. an ihre Seite. Mit ihm tanzte fie die nächſten 

ollte der Welt, ſein unden, ſeinen tung belebte ſich. Wa! 47 derten de he Fahrzeug zurück, ſobald Unmut ſchi e an lüge ber Denen Kin te- 
Er wol. nieren, tauſendmal lieber ſter- zum zweiten Male auf aller Lippen. es ſich näherte. Mit Stangen und Seilen kam Er lachte, ſcherzte, war der Heiterſten einer un Tänze, auch einige der bedeutenderen Künſtler 
| Pen lg ſich lacherli h machen. Immer wieder Der Herzog verlangte nach einem Fernrohr. man zu Hilfe. Endlich gelang das mühſame bildete den Mittelpunkt der ganzen Geſell. beehrte ſie mit einer Tour durch den Saal. 
* ee feine Gedanken zu nn Fauück: was Es war das erſte Wort, en. jeit 8 a Lebend 5 unverſehrt ſtand der junge ſchaft. Herren 3 N a 1 8 6 —.— 
* e g ; n empfinden mochte? ge es Entfernung über jeine en Mann wieder im Kreiſe der Geſellſchaft ein Wort, einen Blick, ein Läche n ihm. f „ 2 
jetzt ſeinetwegen N gte? gen Mannes Entfernung > ' ET iſe ſellſchaft. ein We u B * 
JJ ⁵⁵% ᷑œ a eat mr an Soeben, Bee er Send are To HE aamäen. ap: 
ief 2 ; „ee es zu holen. „ebener beantwortete keine. des Wo ens und. = 7 
ung rt icht darauf, ſeine natürliche ili i einer Ecke; Suchend glitt ſein Blick über feine > kommens. Ottilie allein hatte kein nommen. a { 1 

6 i Bor . Fe famen ihm bier Eee ihre en en one gefaltet in aber er ſchien 195 zu nden r . Wort, 7 Blick für ihn. PAR 51 Be 5 Suter er —.— — — Bu 8 £ 
p Band en m Glück N er auch den ihrem Schoß, ihr ganzer Körper zitterte. Ver- Eben ſo vergeblich überſchaute er die Fenſter nicht vorhanden. e 3 e 5 a are ee Ba N | 
Wind pi ich und 3 Einer Ju n 9 ſuchte der Inſpektor ſie 8 = „ Yale Bun 550 45 85 d ale Ehre, die ier heute wider- Malers Anerbieten, ihr feine Bekannten vor. 
4 ett i Troſſes der erſchäpffe er ſich in Worten den dem Herde i ihm ſontüre. Sie läche 1 ück, das ihm heute gelächelt, zuſtellen freundlich ab. Auch das Zuſehen 

Dar I on Mnnenlii on rolte®, vergebens fucte er ſeinen Vorrat ad glüdberheihend zu ihm herab. Er achtete es fahren, alles Glüd, da n ein Modevalles alte Feilen roßen Reiz für fie. Hartung be. 
8 eit nahm bon Augenblick zu Unterhaltungs abe. heitern Anekdoten und kaum. Ein Ausdruck der Enttäuſchung und hätte er freudigen Herzens um ein liebe 1) g . . 
= Dig Fan. Alles verſchwand in ſchauer⸗ Scherzen Pen Es ea 8 5 an ihr vor Wehmut flog über ſeine bleichen Züge. Haſtig Lächeln ihrer Lippen dahingegeben. dr Ku Rug tn Br en hei. 
, ,,, ,,, 
itzſtrahl geiſterhaft erhellt. oſen, unnützen ä in das Haus. gekehrt un uſi zZ ollten das > Kt sh 
8 In Sr erenfoal herrſchte lantloſes Endlich ſtand fie und trat dicht neben. Auf der Schwelle begegnete ihm der In- beſchließen. Waldemar und Gräfin Höhen er- hatte er mit keiner andern Dame getanzt. 
Schweigen. Die Gegenwart des Allerhöchſten den Herzog. Ihr ſcharfes Auge glitt über den 


ſpektor mit einem Glaſe Waſſer, das er für öffneten die Polonaiſe. Er burt 18 1 Waldemar nahte ſich ihrem Platze; jetzt be⸗ 
machte ſich in dem erregten Element fühlbar. See. Ein dunkler Gegenſtand tauchte in der Ottilien geholt und feindſelig trafen ſich e vornehmer Geſellſchaft getanzt. Seine 


gegneten ſich 95 Blicke. Ottiliens Herz chlug 

Selbſt die Keckſten der jüngern Künſtler, die Ferne auf, — er näherte ſich langſam. Eben Blicke der beiden jungen Männer. ganze Fertigkeit A en — — 3 u inn e a en So 
vor wenigen Minuten noch nach Muſik und kam der Hausherr mit dem Fernrohr zurück. Editha kam Waldemar entgegen und reichte dem, was er bei S lbſtbe 105 Pie 508 An en e Saufe, ich bn 
Tanz verlangt hatten, waren verſtummt. Da übertönte laut und vernehmlich des jun- ihm freundlich die Hand. Er hatte das geleiſtet. ri S ige hinweg, aber müde,“ wandte ſich Gräfin Höhen an den 

Ein Mädchen brachte ein paar Lampen. Es gen Mädchens Stimme das ringsum herr⸗ Skizzenbuch glücklich gefunden und mt zwar über = Leichtigkeit der Bewegungen Herzog. Waldemar beſtürmte ſie vergebens 
wurde etwas gemütlicher im Saal: aber das ſchende Geſumm und Geflüſter: „Er kommt, gebracht; der feine, goldgepreßte Umſchlag die Eleganz un noch um den nächſten Walzer, Gräfin Fugger 
Rollen des Donners, das Brauſen der Wogen, er iſt gerettet! Ich ſehe das Boot!“ hatte etwas gelitten, aber die Zeichnungen fehlten De ntſetzlich ſteif und hölzern,“ wäre gern noch geblieben, aber auch der alte 
das dumpfe Echo, das von der gegenüber- Eine Sekunde lang ward es ſtill. Dann waren zu der Gräfin höchſter Freude durchaus „Er Edit > Eren Fugger zu, als er Herr begann ſich abgeſpannt und ermattet zu 
liegenden Felswand herübertönte, börte man aber erſchallte um jo größerer Lärm, alles unbeſchädigt. 5 72 e 5 Platz zurückgeführt hatte. „Ich fühlen und beſtellte den Wagen. 2 
noch immer. Die Angſt um das gefährdete drängte hinaus an den See. Stangen und „Ich danke Ihnen herzlich,“ ſagte ſie warm, be ie überhaupt nicht, wie man fo diele 
ü Menſchenleben lag wie ein drückender Alp auf Seile wurden herbeigeſchleppt, um dem küh. „Sie haben Ihr Leben aufs Spiel geſetzt, um Weſens aus ihm machen kann; — er ſoll nur (Fortſetzung folgt.) 
jeder Bruſt. Der Regen, der bis dahin nur nen Schiffer das Landen zu erleichtern. Das meinen Wunſch zu erfüllen, das bergeſſe a der Sohn eines Fabrikaufſehers ſein! Man . . 


in einzelnen Tropfen gefallen war, ergoß ſich kleine Boot kam langſam näher. Noch immer Ihnen nie!“ 
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verſtorbene Reichsratswittwe vol 
Faber in Stein bei Nürnberg hat dem baieri- 


Freifrau 
ſchen Gewerbe⸗-Muſeum 100000 Mark als 
„Lothar von Faber⸗Stiftung“ und ferner der 
Sebaldus⸗Kirche 15 000 Mark vermacht. — In 
den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Ja⸗ 
nuar für 3 565 620 Mark Doppelkronen und 
für 2631 540 Mark Kronen, beide Beträge auf 
Privatrechnung, geprägt worden; außerdem 
für 107 315 Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, für 
2111 656 Mark Zweimarkſtücke, für 180 711 
Mark Einwearkitiide, für 10000 Mark Zehn⸗ 
pfennigſtücke, für 85 853 Mark Fünfpfennig⸗ 
ücke und für 40 716,16 Mark Einpfennig⸗ 
ſtücke. — Die reichſte Stadt Preußens iſt jetzt 
Charlottenburg geworden. Nach einer Mit⸗ 
teilung des Magiſtrats an die Stadtverord— 
neten iſt Charlottenburg in Beziehung auf 
das Einkommen ſeiner Bewohner jetzt an die 
erſte Stelle der preußiſchen Städte getreten. 
Das durchſchnittliche Einkommen beträgt in 
Tharlottenburg jetzt 4125 Mark. Das Durd) 
ſchnittseinkommen betrug früher in Frankfurt 
a. M. 4791 Mk. Es iſt dort jetzt auf 4115 Mk. 
geſunken. — Der national⸗liberale Reichs⸗ 
verein zu Dresden nahm geitern eine Reſolu⸗ 
tion an, wonach die Vereinheitlichung der 
deutſchen Eiſenbahnen in Rückſicht auf die Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſe und auf den Rückgang der 
ſächſiſchen Eiſenbahnen gewünſcht wird. — 
Von den für die Errichtung eines Kaiſer Wil- 
helm⸗Denkmals in Thorn eingereichten zwei 
Entwürfen der Profeſſoren Herter und von 
Uechtritz in Berlin hat das Denkmalskomitee 
dem Entwurfe des Profeſſors Herter den aus⸗ 
geſetzten Preis zuerkannt und beſchloſſen, daß 
das Denkmal nach dieſem Entwurfe gebaut 
werden ſoll. Es wird auf dem altſtädtiſchen 
Markte vor dem weſtlichen Eingange des Nat- 
hauſes errichtet. — Der Budgetentwurf Bre- 


Deutſchland. 

Berlin, 13, Februar. Der Zentralvor⸗ 
ſtand des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung 
der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen erläßt 
folgende Erklärung: „Die Erregung, welche 
nach der Erklärung des Reichskanzlers betreffs 
Wiederzulaſſung der Jeſuiten das deutſche 
Volk durchzittert, veranlaßt uns, zu der Frage 
noch einmal öffentlich das Wort zu nehmen. 
Wir haben auf den Generalverſammlungen 
zu Stuttgart, Bochum und Darmftadt, 1890, 
1894 und 1896, Reſolutionen über die erneut 
drohende Jeſuitengefahr gefaßt. Wir haben 
1890, 1893 und 1897 darauf bezügliche Ein⸗ 
gaben an den Bundesrat, 1891 eine ſolche an 
den Reichskanzler gemacht. Wir haben 1894 
und 1902 ausführliche öffentliche Erklärungen 
an die evangeliſchen Volksgenoſſen erlaſſen. 
Wir haben 1897 ſämtlichen Reichstagsabgeord— 
neten, Bundesratsmitgliedern und preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſtern eine eingehende Denk— 
ſchrift über die Jeſuitenfrage überreicht. Alle 
dieſe Vorſtellungen, Erklärungen, Warnun— 
gen, Bitten ſind erfolglos geblieben. Nach 
der Kundgebung des Reichskanzlers vom 
3. Februar d. J. ſollen nunmehr die entſchei— 
denden Schritte getan werden, um 8 2 des 
Jeſuitengeſetzes vom 4. Juli 1872 aufzuheben. 
In dieſem Augenblick erneuern wir vor dem 
deutſchen Volke laut und deutlich unſere Er⸗ 
klärung, daß wir in der geplanten Maßregel 
eine ſchwere Gefahr für unſer deutſches Volk, 
für ſeinen inneren Frieden, für die Wahrung 
ſeines geiſtigen und religiöſen Beſitzes ſehen 
müſſen. Die Geſchichte des Ordens innerhalb 
und außerhalb Deutſchlands bis auf den 
heutigen Tag iſt eine erſchütternde Warnung. 
Hat man den Dreißigjährigen Krieg ver- 
geſſen? Nicht für unſere evangeliſche Kirche 
fürchten wir; ſie ruht auf ewigem Grunde 
und kann im Kampfe mit dem offenen Feinde 
nur erſtarken. Aber dem Vaterlande gilt un— 
ſere Sorge, der Ruhe in den Familien und 
Gemeinden, der geſunden Weiterentwickelung 
des ſtaatlichen Lebens, ja im letzten Grunde 
der Einheit und Macht des deutſchen Reiches. 
Mögen die Männer, bei denen die Entichei- 
dung ſteht, bedenken, welche Verantwortu e! 
ſie vor Gott und der Geſchichte zu tragen 
haben! Es iſt ein verhängnisvoller Schritt, 
der getan werden ſoll; Gott ſchütze uns vor 
ſeinen letzten Folgen!“ | 
— Der Kaiſer hat dem Andenken feines 
Großvaters eine neue Ehrung zugedacht. Im 
Auftrage des Monarchen wird Prof. Brütt ein 
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folgen. 


Standbild des ſiebzehnjährigen Prinzen Wil⸗ 
helm, des ſpäteren erſten deutſchen Kaiſers, 
ausführen. Das Denkmal, in Marmor dar⸗ 
geſtellt, iſt für die kleine Luiſeninſel, alſo für 
einen der anmutigſten Plätze des Viergartens, 
beſtimmt. Dieſe vom Kaiſer getroffene Wahl 
iſt ganz beſonders ſinnig, weil die Figur des 
jungen Prinzen dort in unmittelbarer Nähe 
der Denkmäler ſeiner Eltern, König Friedrich 
Wilhelms III. (von Drake) und der Königin 
Luiſe (von Encke) ſich befinden wird. Nach 
den Intentionen des Kaiſers wird es eine 
ſchlichte Marmorſtatue auf einem Empireſockel 
von gleichem Material. Der junge Prinz wird 
dargeſtellt in der anſchließenden und male- 
riſchen Uniform aus der Zeit der Freiheits- 
kriege. 

— Im kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt ſoll die 
Frage der Erhebung einer landwirtſchaft⸗ 
lichen Hypothekenſtatiſtik im Reiche gelegent⸗ 
lich einer Konferenz amtlicher Statiſtiker des 
Reichs und der Bundesſtaaten demnächſt zur 
Erörterung gelangen. Die Aufnahme einer 
allgemeinen Statiſtik könnte nur im Wege 
einer Vereinbarung der verbündeten Regie⸗ 
rungen angeordnet werden. Ob die Einzel⸗ 
regierungen dazu geneigt ſind, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

— Unter der Spitzmarke „Die Schule im 
Keller“ wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgeteilt: In 
der Grenzſtadt Myslowitz werden ſeit fünf 
Jahren zwei Klaſſen in Kellerräumen unter⸗ 
richtet. Dem Uebelſtande ſoll nun abgeholfen 
werden: im Arbeiterviertel Pioſſeck iſt der 
Bau einer neuen Schule in Angriff genommen 
worden. Im Keller dieſes Gebäudes ſoll da⸗ 
gegen eine Wohnung für einen unverheirateten 
Lehrer eingerichtet werden! — Als Seitenſtück 
dazu wird weiter berichtet, daß in der Stadt⸗ 
forſt von Perleberg, an der Landſtraße nach 
Wilsnack, für die Kinder der dort in Erdhöhlen 
wohnenden Chauffeearbeiter eine beſondere 
Schule eingerichtet iſt. Der täglich drei Stun⸗ 
den dauernde Unterricht wird in einer dieſer 
Erdwohnungen von einem Lehrer aus Groß— 
Lüben erteilt! Zur Zeit wird der Schulnnter- 
richt von 29 Kindern beſucht. 

— Von Münſter iſt eine von ca. 300 Fa⸗ 
milienvätern unterzeichnete Petition an den 
Kultusminiſter abgeſandt worden, in der um 
Aufhebung des Miniſterialerlaſſes vom 4. Juli 
1872, betreffend das Verbot der Teilnahme 
der Schüler höherer Unterrichtsanſtalten an 
religiöſen Vereinen, beſonders an den Maria⸗ 
niſchen Kongregationen, gebeten wird mit der 
Begründung, daß gerade letztere ein Schutz ⸗ 
mittel gegen die der unerfahrenen Jugend, 
zumal in Großſtädten, drohenden religiöſen 
und ſittlichen Gefahren ſeien. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend Bewilligung weiterer 
Staatsmittel in Höhe von 12 Millionen zur 
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von 
Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben zugegangen. 


Ausland. 

In Wien hat geftern das Abgeordneten— 
haus das Rentenkonverſionsgeſetz in zweiter 
und dritter Leſung angenommen. 

In Wien interpellierte geſtern im 
Reichsrat Eiſenkolb und Genoſſen den Mi— 
niſterpräſidenten wegen der in Serbien und 
Bulgarien vorbereiteten Mobiliſierung und 
der infolge der Verhältniſſe in Maeedonien 
drohenden Verwicklung Oeſterreich-Ungarns 
in einen Krieg. Alle Anzeichen wieſen, wie der 
Interpellant ausführte, darauf hin, daß in 
Macedonien ſchon in der nächſten Zeit ein 
großer Aufſtand ausbrechen werde. Es beſtehe 
der gegrͤidete Verdacht, daß dieſer Aufſtand 
von Oeſterreich aus angezettelt und geſchürt 
werde, und zwar von mächtigen Parteien, an 
deren Spitze der Miniſter Goluchowski ſtehe, 
der, wie ſein Vater 1868 erklärte, von Jeſuiten 
zum patriotiſchen Polen erzogen worden iſt. 
Perſönlich ſei er mit der polniſchen Schlachta 
und durch ſeine Gattin mit dem franzöſiſchen 
Adel legitimiſtiſcher und bonapartiſtiſcher Rich⸗ 
tung vielfach verſchwägert. Er vereinige in 
ſeiner Perſon den Einfluß aller gefährlichen 
Elemente, welche eine gewaltſame große Um⸗ 
wälzung zur Erreichung ihrer volks- und kul⸗ 
turfeindlichen Ziele benötigen. 15 dieſem 
Zweck ſolle die Wiederherſtellung Polens er— 
Die Jeſuiten ſeien die Bundes- 


genoſſen Goluchowskis und des allpolniſchen 
Adels, und die Jeſuitenherrſchaft ſolle ſich vom 
zum Schwarzen Meere er— 
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ſtrecken. 
die allpolniſche und altſlaviſche Propaganda. 


Krieg bedeute es, wenn Oeſterreich-Ungarn die bieles mehr. 


Initiative ergriffen und Rußland mitbewogen 
habe, der Türkei mit der gewaltſamen Ein⸗ 
miſchung in ihre inneren Angelegenheiten zu 
drohen, wenn die vielbeſprochenen Reformen 
in Macedonien nicht baldigſt durchgeführt 
würden. Die Leitung dieſer das Wohl der 
Völker Oeſterreichs bedrohenden Umtriebe 
liege im Vatikan in der Hand des Jeſuiten⸗ 
Generals. 

Der belgiſchen Kammer wurden Ge— 
ſetzentwürfe über die Erhöhung der Ver⸗ 
brauchsſteuer auf Alkohol und die Beſteuerung 
fremder Geſellſchaften vorgelegt. 

Wie aus Rom gemeldet wird, erklärte 
Mascagni in einem langen offenen Briefe an 
den Unterrichtsminiſter voll bitterer Ironie, 
daß die Schmach, die ihm mit ſeiner Enthebung 
von der leitenden Stelle des Roſſini-⸗Konſer⸗ 
vatoriums angetan wurde, durch fein Ordens⸗ 
kreuz gut gemacht werden könne. Er weiſe 
dieſes entrüſtet zurück und werde alle bisher 
angenommenen Ehrenzeichen, die er als Lohn 
für ſeine Arbeit einſt ehrfurchtsvoll angenom⸗ 
men, wieder fa pen 


In der ikalie niſchen Kammer brachte 
Zanardelli geſtern einen Geſetzentwurf über 


die Reform des Juſtizweſens ein. 

In Sofia droht der Kriegsminiſter in 
einem Zirkular ſämtlichen Offizieren ſtrengſte 
Beſtrafung an, falls ſie ſich der macedoniſchen 
Bewegung anſchließen. — Die „Agence Tele⸗ 
graphique Bulgare“ meldet: Die Gerüchte 
von der Mobiliſierung zweier Diviſionen der 
bulgariſchen Armee ſind vollſtändig unbe⸗ 
gründet. Die leitenden Kreiſe ſind von der 
friedlichſten Geſinnung durchdrungen und 
haben an eine Mobiliſierung gar nicht gedacht. 

Provinzielle Umſchau. 

In der Provinz Pommern wurden im 
Jahre 1902 von 14 Arbeitgebern für Angeſtell⸗ 
ten-, Arbeiter- und Volkswohlfahrt 649 470 
Mark geſpendet und zwar von 2 Privaten 
355 000 Mark, durch 9 Aktiengeſellſchaften 
162 406 Mark und durch 3 Banken 132 064 
Mark. — Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Heinrich Dähmlow zu Stralſund 
it das Konkursverfahren eröffnet. — Wie be- 
ſtimmt verlautet, iſt das Rittergut Natzevitz 
bei Rambin in Vorpommern für den Preis 
von 480000 Mark (Wirtſchaftsinventar aus⸗ 
geſchloſſen) in den Beſitz des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Baron von Langen-Plüggentin über⸗ 
gegangen. Die Uebergabe erfolgt Johannis 
d. J. — In Bublitz hat die altlutheriſche 
Gemeinde beſchloſſen, ein eigenes Gotteshaus 
zu erbauen. — In Dramburg ſind für 
das neue Etatsjahr die Zuſchläge der Kom⸗ 
munalſteuern auf 200 Proz., der Realſteuern 
auf 220 Proz. ſeſtgeſetzt, in Pyritz ſollen nur 
140 Proz. Steuerzuſchläge erhoben werden. 
PPP Acc 


Kuuſt und Literatur. 


Der Kunſtwart. Rundſchau über 
Dichtung, Theater, Muſik und bildende 
Künſte. Herausgeber Ferdinand Avenarius. 
Verlag von Georg D. W. Callwey in München. 
(Vierteljhrlich 3 Mark, das einzelne Heft 
60 Pf.) — Inhalt des erſten Februarheftes: 
Faſtnachtsheft. Zum Faſtuachtsheft. Vom 
Herausgeber. — Adolf Oberländer. Von 
Adolf Bayersdorfer. — Der Kuß. Eine neu- 
entdeckte Gemäldeſammlung. — Zur Geſchichte 
der Karikatur. — Rundſchau: Friedrich Huchs 
„Geſchwiſter“. Berliner Theater. Miß Dun⸗ 
can. Otto Ernſt. „Bunte Bühne“. Deutſche 
Oper. Berliner Kunſt. Prozeß Geyger gegen 
Klinger. Deutſche Kunſt in England. Dürer⸗ 
bund. — Bilderbeilagen: Leo Samberger, 
Adolf Oberländer. Ferner Bilder von Buſch, 
Dantan, Daumier, Genelli, Harburger, Heine, 
Köller, König, Oberländer, Bruno Paul, F. 
v. Reznicek, Roeſeler, Stuck, Thöny, Wilke. — 
Notenbeilagen von Kamillo Horn, C. M. von 
Weber, Schubert, Streicher. N 

Guter Rat nicht teuer! Dieſer Aus- 
ſpruch iſt im höchſten Maße gerechtfertigt, 
wenn man den Inhalt der im Januar er— 
ſchienenen Nummern von „Dies Blatt 
gehört der Hausfrau!“ prüft. Den 
verſchiedenſten Fragen auf dem Gebiete des 
häuslichen Lebens widmet dieſe gediegene 
Zeitſchrift vortreffliche Aufſätze über Haushalt 
und Mode, Handarbeiten und Wäſche, Haus⸗ 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark, 
Der Verein gewührt 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brantaussiener-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 450000 Versicherungen 
über 2870000 Personen. 


en. 1800 Corporationen 


abxeschlonsen, 


Aller Gewinn fliesst 


den Versicherten allein zu. u 


Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 


Subdirektion Stettin: 


Paul Mewes, Augustastr. 5% 


S. Arnoldi, General-Agent, Kuiser-Wilhelmstr. 73. 


Töchterpensionat Aulhorn. 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


= Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangsformen, Anleitung 


s Erich Westphal, Dentiſt, im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im In⸗ und Ausland. 


— 
— Grüne Schauze 10, 2 Tr. — 
B. vv vv vA vv vv vv v 


x Berlarl Maud. 


4 Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut 
Ro 4 Bureau u. Magazin Gr. Wollweherſtr. 30, 3 
5 gegenüber der Möuchenſiraſße. 9 

8 


Feruſprecher 490, 


Technlkum Sternberg . wecı. 


Maschinenbau. — Klektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkstr. — Einjähr, Kurse, 


u 


Lothringer Rot- 


u. Weissweine 


in Kisten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden vou 


; Preisliſten 
Vertreter, welche hauptſächlich die 


20 Lir. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


zu Dienſten. 


Privatkundſchaft beſu ben, geſucht. 


* 


CC 


Dieſem Zwecke diene in Oeſterreichf und Zimmergarten, Geſundheits⸗ und Körper- 


pflege, Erziehung und Unterricht und noch 
Nur die erfahrenſten und auf 
dem Boden geſunden Fortſchritts ſtehenden 
Schriftſtellerinnen kommen neben fachmänni⸗ 
ſchen Kräften hier zu Wort, ſo daß die Leſe⸗ 
rinnen einen wirklichen Nutzen von ihrer Zeit⸗ 
ſchrift haben und nach deren Anleitungen ihre 
Häuslichkeit ruhig einrichten können. Daraus 
erklärt ſich auch die große Verbreitung, deren 
ſich „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ er⸗ 
freut. Eine Fülle praktiſchen wie unter⸗ 
haltenden Inhalts für den geringen Betrag 
von 15 Pf. enthält jedes Heft und dazu noch 
außer zwei illuſtrierten Jugendzeitſchriften 
abwechſelnd eine beſondere Beilage: Schnitt⸗ 
muſterbogen und Handarbeitsvorlagen in 
natürlicher Größe und künſtleriſch ausgeführte 
Vorlagen für Brandmalerei, Kerbſchnitt, 


Ledertechniken u. ſ. w. Probenummern von 
„Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ liefert 


gratis und franko der Verlag von Friedrich 
Schirmer, Berlin SW. 13. 
Auſtern, Hummern, Krebſe, 
Kaviar von Johannes Trojan, Louiſe Holle, 
L. Fürſt mit Buchſchmuck von Edmund Edel, 
Verlag des Weinkenner Ph. Brand u. Co., 
Berlin. Preis 1 Mark. (Band J von Brand's 
önologiſcher und gaſtroſophiſcher Bibliothek.) 
Es iſt ein ebenſo liebenswürdiges wie prafti- 
ſches Büchlein, welches uns der Verlag der 
Zeitſchrift „Der Weinkenner“ zuſendet. Der 
bekannte Chefredakteur des „Kladderadatſch“ 
hat ſich hier mit der Herausgeberin eines der 
beiten deutſchen Kochbücher und dem bekann⸗ 
ten ärztlichen Schriftſteller Sanitätsrat Dr. 
Fürſt vereinigt, um eine anregende und doch 
auf gelehrten Studien beruhende Plauderei 
über die genannten Delikateſſen zu ſchreiben. 
Frau Louiſe Holle hat den kochkünſtleriſchen 
Teil bearbeitet, es werden eine große Anzahl 
von erprobten Vorſchriften und Kochrezepten 
über die Zubereitung und das Servieren von 
Auſtern u. ſ. w. gegeben. Der ärztliche Teil 
enthält eingehende Belehrungen über den Wert 
der Delikateſſen als Nahrungsmittel und über 
das Verhalten bei etwaigen Indispoſitionen 
bekannte Maler Edmund Edel 
flotte 
ſteuert. Das Buch wird nicht nur von allen 
Feinſchmeckern wahrhaft goutiert werden, ſon⸗ 
dern auch ein vielbenutztes Nachſchlagebuch 
für die Hausfrau und vorausſichtlich auch für 
die Küchenchefs vornehmer Reſtaurants und 
Hotels bilden. Man wende ſich wegen des 
Bezuges an den Verlag des „Weinkenner“ in 
Berlin C., Neue Friedrichſtraße 43—44. 
77... EEE EREREET 
Verſicherungsweſen. 
Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗ 
und Lebensverſicherungs⸗Anſtalt 
a. G. in Hannover waren im Monat Januar 
1903 in den beiden von der Anſtalt betriebenen 
Geſchäftszweigen, der Militärdienſt-Ver⸗ 
ſicherung und Lebens-Verſicherung 
(auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 662 
Anträge über Mark 1412 110,— Verſicherungs⸗ 
Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis 
Ende Jaunar 1903 gingen ein 368 765 Anträge 
über Mark 497 691 450, — Verſicherungs⸗Kapital. 
Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prä⸗ 
mienrückgewähr ꝛce. im Laufe des Jahres 1902 


betrugen 7 437 000, —, die Geſamtauszahlungen 
ſeit Beſtehen der Anſtalt Mark 41 808 000,—. 


Der Beſtand an Hypotheken, Effekten, Kaſſe 
u. ſ. w. belief ſich Ende Januar 1903 auf Mark 
12 11 


hat 


Gerichts-Zeitung. 

* Stettin, 13. Februar. Vor dem 
Kriegsger icht der 3. Diviſion hatte ſich 
geſtern der Sergeant Konrad Klaus von 
der ſechſten Kompagnie des Grenadierregi— 
ments Nr. 2 wegen militäriſch qualifizierter 
Unterſchlagung zu verantworten Der Ange— 
llagte war im Oktober, November und Dezem- 
ber 1902 Küchenunteroffizier und hatte er in 
dieſer Stellung geſtändlich wiederholt Waren, 
3. B. Kaffee, Zucker und Büchſenfleiſch, ver- 
untreut, um dieſelben ſeinen in dürftigen Ver— 
hältniſſen lebenden Eltern zu ſchicken. Das 
Gericht ſah die begangene Verfehlung als recht 
bedenklich an und erkannte gegen Klaus wegen 
Unterſchlagung von Gegenſtänden, die ihm 
vermöge des Dienſtes zugänglich waren, und 
in Ausübung des Dienſtes auf zwei Monate 


Polster -Mobel. 
Paneel- und Schlafsophas 


60.— bis 110 Mk. 


Ottomanen und Chaiselongues 
von 37.00 ab. 


Salon-Garnituren 


Rosshaarmatratzen. - 


| 


ein reines Naturp 
empfohlen gegen Magen- 
langen Sie 


infolge zu reichlichen Genuſſes derſelben. Der 


Ibel- Abtheilung. 


Grosses Lager preiswerter 


in Gobelin u. Seide 250 600 Mk. | Bettstellen in Holz u. Metall. 


Ausstellung derselben I. und II. Etage. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 86 88. 


Lunge, hals & 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebrauchen Sie tglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


roduet des weltberübmten Kochbrunnens. Aerztlich 
Darm- oder Verdauungstörungen Vom 
Broschüre. Käuflich in allen Apotheken 5 2,50 Mark. 


Amtl. Versandstelle Brunnen- Contor Mieshadeu. 
immer LEI 


Gefängnis jowie Degradation. Bon der 
gleichfalls beantragten Verſetzung in die zweite 
Klaſſe des Soldatenſtandes hatte das Gericht 
Abſtand genommen im Hinblick auf die bis⸗ 
herige tadelloſe Führung des Angeklagten 
der hereits im 8. Jahre dient, ſodaß die Ver⸗ 
urteilung ihn ohnehin außerordentlich hart 
trifft. Auch fiel mildernd ins Gewicht, daß 
Klaus bei den begangenen Unterſchlagungen 
nicht ſelbſt einen Vermögensvorteil geſucht, 
die Waren vielmehr, wie geglaubt werden 
könne, den Eltern zugewendet habe. Degra- 
dation mußte ausgeſprochen werden, da der 
Angeklagte ſich auch vor den Untergebenen 
vergeſſen hatte. Auf die erkannte Gefängnis, 
ſtrafe kommt die Unterſuchungshaft voll in 
Anrechnung. Der Angeklagte erklärte, daß er 
auf Einlegung eines Rechtsmittels verzichte. 

Kopenhagen, 11. Februar, In die⸗ 
ſen Tagen wurde hier der Prozeß gegen einen 
Bigamiſten namens Nielſen verhandelt, der 
auf Veranlaſſung der Berliner Polizei vor 
einigen Monaten hier feſtgenommen worden 
war, wohin er ſich in Begleitung einer jugend⸗ 
lichen Berliner Fabrikantentochter begeben 
hatte. Dem Mädchen hatte er die Heirat ver⸗ 
ſprochen und unter dieſem Vorwande von ihrer 
wohlhabenden Familie größere Summen zu 
erſchwindeln gewußt. Nach der Abreiſe des 
Paares von Berlin aber ſchöpfte die Familie 
Verdacht gegen den Freier und ließ ihn in 
Kopenhagen feſtnehmen. Die darauf folgende 
Klarlegung der näheren Verhältniſſe Nielſens 
brachten verblüffende Tatſachen an den Tag. 
Er hatte ſich in verſchiedenen Ländern Europas 
aufgehalten und dann in Braſilien ein Plan⸗ 
tagengeſchäft betrieben. In einer kurzen Reihe 
von Jahren hat er ſich nicht weniger als vier 
Mal verheiratet. Seine erſte Frau war eine 
Dänin, die zweite eine Berlinerin, die dritte 
ſtammte aus Wien und die vierte wieder aus 
Berlin. Kurz nach der Hochzeit, wenn Nielſen 
erft die Familie der Frau pekuniär über⸗ 
vorteilt hatte, verließ er dieſe und wußte ſich 
bisher ſtets mit Erfolg vor ihr zu verbergen. 
Sobald ſein „Geſchäft“ es erforderte, trat er 
unter anderem Namen auf; niemals aber 
hatte er mit der Polizei zu tun, bis nun end⸗ 


f dm einige lich die beabſichtigte fünfte Heirat ihm ver⸗ 
und humoriſtiſche Zeichnungen beige- hängnisvoll wurde. 


Gleichzeitig mit der von 
Berlin aus verlangten Feſtnahme traf die be 
trogene Wienerin hier ein, um ſich nach ihrem 
Manne umzuſehen. Jetzt erſt erfuhr die Un⸗ 
glückliche von Nielſens verbrecheriſchem Trei⸗ 
ben. Das Gericht verurteilte den Verbrecher 
zu einer Strafe von drei Jahren Zuchthaus. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Februar. Auf den 
Chauſſeen des Kreiſes Randow 


find in letzter Zeit zahlreiche Baumfrevel ver- 
übt, es iſt deshalb demjenigen, welcher einen 
Baumfrevpler derart nachweiſt, daß ſeine geſetz⸗ 
liche Beſtrafung erfolgt, eine Belohnung von 
30 bis 100 Mark zugeſichert. Die letztere wird 
je nach der Schwere des Falles bemeſſen 
werden. 22 b 
— Im Stadttheater iſt für Mon⸗ 
tag eine Aufführung von Philippis Schau⸗ 
ſpielnovität „Das dunkle Tor“ zu kleinen Prei⸗ 
ſen angeſetzt. Die nächſte Aufführung von 
„Monna Vanna“ findet am Mittwoch ſtatt. 
— Auf Eingang, be Lokalvereins 
der Stettiner ufiter fand geſtern 


im Meyerſchen Saal in der Gutenbergſtraße 


eine Verſammlung der ſämtlichen hieſigen 
Muſiker ſtatt, in welcher Proteſt erhoben wurde 
gegen den ablehnenden Beſchluß des Bundes⸗ 
rats betreffend der den Zivilmuſikern durch 
die Militärmuſiker geſchaffenen Konkurrenz. 


Weiter wurde beſchloſſen, geeignete Schritte zu 


tun, daß in Stettin die den Muſikern durch 
die Beamten der verſchiedenen Behörden er- 
wachſene Konkurrenz bekämpft werde. In 
Betreff der Magiſtratsbeamten ſoll eine dahin⸗ 
gehende Beſchwerde an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gerichtet werden. 

— In dem geſtrigen Verſteigerungs⸗ 
termin des der Stadtgemeinde gehörigen 
Grundſtücks Schulzenſtr. 42 gab Herr 
Kaufmann Karl Wilh. Müller mit 50 100 Mk. 
das Meiſtgebot ab, doch dürfte darauf ein 
Zuſchlag kaum erfolgen, da ſchon im vorigen 
Jahre ein Gebot von 55000 Mark nicht be⸗ 
rückſichtigt wurde. 

— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
theaters für die nächſten Tage iſt in fol- 
gender Weiſe feſtgeſtellt: Sonnabend ge 


Holz -Moöbel 


alle Holz- und Sty larten. 


Salonschränke. Schreibtische. 
Moderne mahag. Umbauten. 
Buffets. Esstische. Stühle. 
Ankleide- u. Wäscheschränke. 


Diverse Luxus-Möb l. 


| 
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Sonntag Nachm. (kl. Pr.) „Er und waren, wäre es doch erwünſcht, wenn nament- 
a lich die Laien-Mitglieder durch einen regeren 
Beſuch der Sitzungen ein größeres Intereſſe 
für die Vereinstätigkeit an = 
wollten, als dies bisher der Fall war, umſo⸗] dem 1. d. M. Stellung ge 
mehr, als alle ſeitens derſelben geſtellten Fach- Mädchen zeigte öfters ein me 
fragen, bezw. alle gewünſchten Auskünfte in nel 
den Sitzungen jederzeit gern zur Diskuſſion 
geſtellt und von den anweſenden Fachleuten 
auf Grund ihrer Erfahrungen bereitwilligſt 
beantwortet und erläutert werden. 
Monatsverſammlungen 
Ausſtellungen von Neueinführungen, 
hervorragenden 


weſter“, abends „Der Kompagnon“, 
kl. Pr.) „Die Ehre“, Dienstag „Alt- 
Heldelberg“, Mittwoch (Benefiz Picha) „Der 
Negiſtrator auf Reiſen“. 5 
— Für den Kreis Randow i 
1903 der 1. April als der Termin 
den, bis zu welchem das Rau 
bäume geſchehen ſein muß. 
unterläßt, hat eine Geldſtrafe 
oder Haft bis zu 14 T 
Verein junger Kaufleute 
einer für Sonnabend, den 21. d. M., 
erordentlichen Mitglieder⸗Ver⸗ 
der Mietung von 
Reſſonrcen⸗Räumlichkeiten beſchäftigen; es handelt 
) um größere geeignete Räume, welche dem 
Berein am Königstor angeboten ſind. 
„== Bei dem am 31. Januar ſtattgefundenen 
Scharfſchießen des Feldartillerie⸗ 
8 3 — in 
rambow wurden mehrere Blindgänger (Geſchoſſe, 
welche nicht krepierten) beobachtet, N 
in dem weichen Boden nicht aufgefunden werden. 
Da es nicht ausgeſchloſſen 
ſelben bei der Frühjahrsbeſt 


ſt für das Jahr 
i beſtimmt wor⸗ 
pen der Obſt⸗ 
Wer das Raupen 
bis zu 60 Mark 


ſtattfindenden 


Kulturgegenſtänden, 
fammlung wieder b 
die ſich oftmals bemer⸗ 
kenswerte Erörterungen über neue und prak⸗ 
tiſche Behandlungsverfahren knüpften, dürften 
ebenſo lehrreich für den Fachmann wie für Mittel zurüdzı 
den Laien ſein und ſoll hiermit ganz beſon⸗ 
ders auf dieſelben hingewieſen werden. 
von der königlichen Regierung und dem hieſi⸗ 
at unterſtützten Fachunterrichts⸗ 
kurſe für Gärtnergehilfen und Lehrlinge er⸗ 
freuten ſich im letzten Jahre einer recht leb⸗ 
haften Beteiligung. Auch waren die erzielten 
Leiſtungen derartig befriedigende, 
Schluſſe beider Kurſe einer Anzahl von Schü⸗ 
lern Prämien zuerkannt werden konnten. 
Swinemünde 
im Stadtviertel 
„Villa Schweizerhof“ Feuer aus, welches ſich 
bei dem ſtarken Sturm ſehr ſchnell verbreitete. 
Die Löſchmannſchaften mußten 
bieten, um die daneben liegenden und ſtark 
gefährdeten Hotels „Kaiſerhof“ und „Strand— 
ſchloß“ zu retten. 

* Die Leiche des hier vor einigen Tagen 
verſtorbenen Kaufmanns Stanislaus Struck 
wurde geſtern nach Gotha überführt, wo, dem 
Willen des Dahingeſchiedenen 
ſprechend, die Feuerbeſtattung erfolgt. 

* Eine brutale Tat fand heute vor der 
Strafkammer 
Landgerichts ihre Sühne. 
Paul Karl aus Wollin wurde wegen geführ- 
licher Körperverletzung zu zwei Jahren und 
ſechs Monaten e nis verurteilt. Bei 
eine anzvergnüge A 
Angeklagte am 30. Nos ee 
zwei Hausdienern in Streit gerate 
Karl von einem Me 


Tatſache ſelbſt ſtellt 


dem Gelände bei 


gen Magiſtrat 


t, daß einige der⸗ 
ung gefunden wer⸗ 
betreffenden Gemeinde⸗ 
Gutsvorſteher durch den Landrat des Kreiſes 
Randow angewieſen, ſämtliche Beteiligten noch⸗ 
mals und wiederholt vor dem Beri 
Blindgänger zu warnen, ſowie den 
Blindgängers dem Feldartillerie⸗Regi 
ſofort mitzuteilen, damit die 
veranlaßt, ne Bun, 
— In der hieſigen 
Nef inen ba 
jährige Sommerſemeſter 


höhere Maſchinenbanſchule 
und Elektrotechnik umfaßt 
1s — beträgt das jährliche 
Zur Aufnahme iſt die 
id 2 Jahre Praxis oder 
höhere Maſchinenbau⸗ 
Jahre Praxis erforderlich. 
umfaßt Abend⸗ 
mit Fachunterricht für die the 
n und Lehrlinge. 
Abenden in der Woche und am Sonntag⸗ 
Dreijähriger Kurſus. 
Aumeldungen für Sommer⸗ 
Semeſter 1903 ſind vom 1. März an umgehend 


— Der Zentral⸗Ausſchuß für Volks⸗ und 
Jugendſpiele veranſtaltet auch in dieſem Jahre 
wieder Spielkurſe für Lehrer, in der 
Provinz Pommern finden 
Greifswald vom 26. Juli bis 1. Auguſt 
durch Univerſitätsturnlehrer Dr. H. Wehlitz und 
olp vom 8. bis 13. Juni durch Dr. O. 


„ Vom 1. k. Mts. 
chen Stationen der prei 


Vernichtung deſſelben 


Königl. höheren 
ule beginnt das dies⸗ 


weijähriger Kurfı 
Schulgeld 150 Mark 
Reife für Oberſekunda un 
Befähigungsnachweis für 


und Sountagſchule 
oretiſche Ausbildung 


Schulgeld 10 Mark. 


ſſer Gebrauch machte. Die 
e der Beſchuldigte nicht in 
Abrede, doch wollte er in Notwehr gehandelt 
haben, eine Behauptung, für die in der Be⸗ 
weisaufnahme keinerlei Material beigebracht 
werden konnte, im Gegenteil bekundeten zwei 
Zeuginnen, daß Karl ihnen unmittelbar nach 
dem Zuſammenſtoß geſagt habe, ihm ſei nichts 
geſchehen. Von den beiden Hausdienern trug 
der eine, Albert Klünder mit Namen, einen 


ab werden auf ſämt⸗ „eine, A 
Meſſerſtich in der Mundgegend davon und be— 


1. ißiſchen Staatsbahnen, 
Züge halten, die Platzkarten 
* en⸗Schalter verabfolgt. 
be werden in ihrem eigenen Intereſſe erſucht, 

bei Löſung von Fahrkarten zum D⸗Zuge 
che Platzkarte zu entnehmen, auch 
ı ſchon früher gelöfter Fahr⸗ 
ahrſcheinhefte dringend empfohlen 
oder Fortſetzung der Reiſe oder be 
einem D⸗Zuge die Platzkarte 
am Schalter zu löſen. 
ohne Angabe eines beſtimmten 
ens ausgegeben. i 
erfolgt im D-Zug 
ſende einen Platz ei 


———ͤ— —ͤ t— .. 


Wochen zur vollſtändigen 
mer erging es dem Gen 
Hausdiener Albert Röhl, dem der Angetlagte 
tiefe Schnittwunden am linken Ellbogen und 
am rechten Handgelenk beibrachte. Ein gegen 
die Bruſt des Röhl geführter Stich wurde zum 
Glück vom Bruſtbein abgefangen, ſodaß der⸗ 
ohne gefährliche Folgen blieb. | 
fand zunächſt im Wolliner Krankenhauſe Auf 
da die ſchweren Verletzungen jedoch 
eingreifende Operationen nötig machten, jo er- 
folgte eine Ueberführung in das hieſige ſtäd— 
tiſche Krankenhaus, wo Röhl ſich noch befindet. 
Als beſonders gefährlich erwies ſich die Wunde 
die eine Blutvergiftung nach 
galb zeitweiſe für das Leben des 
ürchtet werden mußte. Es ſteht 
m Verletzten der rechte Arm wird 
eiben können, doch auch wenn dies 
ſein ſollte, ſo würde nach ärztlichem 
Gutachten der Arm ohne Zweifel ſteif und die 
Hand unbeweglich bleiben. 


eilung, Viel ſchlim⸗ 
ſen Klünders, dem 


ebenfalls vor 
Platzkarten En 
Platzes oder Wag 
tragung der Pla 
ſelbſt, nachdem d 
nommen 8 


— Der * ani 
Verpflegungsabteilung ra 
tätige Intendanturrat Dr, Reber i 
Geheimen Kriegsrat und vortragenden Rat im 
Kriegsminiſterium ernannt worden. 
Dr. Keber war vom Jahre 1892 —1900 bei der 
Jutendantur des zweiten Armeekorps hierſelbſt 

bleib Dieſe ſchrecklichen 
chlägerei mußten naturgemäß 
N 1 lagten zurückfallen. 
richt hielt Notwehr nicht für erwieſen, wollte 
ſelbſt einen Angriff auf Karl als 
ſo würden gleichwohl 
d berechtigten Abwehr weit 
überſchritten ſein, das Urteil lautete deshalb 
wie angegeben und wurde die Verhaftung des 
ſolange noch auf freiem Fuße befindlichen An- 
geklagten beſchloſſen. 


iſchte Nachrichten. 
— Ein ij. lafendes Mädchen 


— . —— ——— — — — — 


Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit. 
Im Jahre 1821 errichtet. : r N 
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1902 beträgt der zur Verteilung kommende Miſſionar 


75 Procent 


Die Mitglieder empfangen ihren lleberſchuß- Anteil beim nächſten Ablauf der Verſicherung (bes 

nahmen aber bar durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im § 11 der Satzung 
mefällen aber 

Nen, Hotelbeſitzer in Cammi 


igl. Statious⸗Einnehmer a. D. 


R. Lefevre in Gartz a./ O., 
Julius Driest, lihrma 
E. Möller, Stadtſekretär 
Franz Kusenack in f 
Aug. Schnurr, Buchhändler in Paſewalk, 


F. Behm, 


— Der Stettiner 1 
4 r gegenwärtig 118 Mitglie- 
zählt, verſendet ſeinen Bericht über das 
Ja 40. ſeines Beſtehens, und be⸗ 
and darin, daß auch das letzte 
edigt hat, was in erſter Linie] d 
dem lebhaften Intereſſe und der rührigen Mit⸗ 
arbeit einer Anzahl ſeiner Mitglieder zu danken 
iſt, welche die auf die Förderung des Garfen. 
und Obſtbaues in unſerer Provinz gerichteten 
Beſtrebungen des Vereins in uneige 
Weiſe mit Rat und Tat unte 
die 10 Sitzungen, welche der 
des Jahres abgehalten hat, ſehr gut 


Verein, welche auf den Angek 


merkt der Vorſt 
Jahr voll befri 


rſtützten. Obwohl 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 15. Februar (Sexageſima): 


pt 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent D. Poetter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Konſiſtorialrat Haupt.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. a 
(Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmierten Söhne 
. err Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Kon 
ſiſtorialrat Haupt. 


Herr Paſtor Lic. & 


der eingezahlten Prämien. 


in der Sakriſtei: 
E. Hummel, Kön 


„Lülmann um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

aſtor Lic. Jüngſt um 2 Uhr. 

aſtor Steinmetz um 5 Uhr. 
agen⸗Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 

ediger Värwaldt um 10 Uhr. 


au a. sau, 
Sreifenhagen, 
Hönig 


err Paſtor Fab 
vangeliſation 
Abends 8 Uhr: ; 
redigtamtskandidat Kauſch 
r Nachm. Sonntagsſchule 
Eing. Wilhelmſtr.). ; 
Dienstag 8½ Uhr abends Vibelftunde im Evang. 
55 Eg. Paſſauerſtr.: Herr Paſtor 


Um 11 Uhr Kinder 


Braun um 10½ Uhr 


f hr. 
gt Beichte und l. 
ters und Paulskirche: 2 
er Schmiedicke um 10 Uhr. 


— und Abendmahl.) 
a r. 

Shen zitr. 14, Bibel ſtunde: 
1 hmiedicke 


Wibelſtunde in der Peter; 
aſtor Hahn. 


(Nach der Predi 


für entſchiedenes Chriſtentum: 
auen: Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr.: 
Sonntag 4½ Uhr Nachm. 

Donnerstag 8½ 


Pauls-⸗Kirche: He Für junge Männer: 


liſabethſtr. 47, Eingang 


Sonntag 5 Uhr Nachm. Vortrag und religiöſe 
Anſprache: Herr Bergemann. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Abend 8 Uhr Verſammlun 
reins: Herr Stadtmi 


9 Homann um 10 Uhr. 
Nachm. 8 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger 5 5 Uhr. 
a a 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 


rr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 21/ Uhr. 
noheim (Mr 1 
Seeman im (Krautmarkt 2, 2 Tr. 
uhr Gebetsſtunde. [err Baftor Thimm um 10 Uhr. ö 


Johannisſtr. 4): 
2 u 2 } Mt f 


er Fehr um 4 Uhr. 
* u. Jungfrauen verein. 


mann, 


war. 
einem Ausgang nach Hauſe und | 
Mittwoch früh kam ſie nicht zum 
orſchein, ein Schloſſer mußte ihre verſchloſſene 
Früchten Stube öffnen, und man fand die T. tief ſchla⸗ 
Da ſie nicht zu erwecken war, 
wurde ein Arzt hinzugezogen, nach deſſen Gut⸗ 
nicht auf ein künſtliches 
führen iſt. Als der Schlaf auch 
am Abend noch anhielt, wurde das Mädchen 
dem Krankenhaus überwieſen. Ob es ſich um 
einen krampfartigen Zuſtand oder um was 
ſonſt handelt, wird ſich demnächſt wohl heraus- 
ſtellen. - h 
— Ein großes Vorratshaus des Arſenals 
auf Rock Island (Newyork), das Kavallerie⸗ 
und Infanterie-Equipierungen aller Art und 
eine Million Patronen mit rauchloſem Pulver 
durch eine Feuerbrunſt zerſtört 
worden; der Inhalt des Gebäudes, das maſſiv 
hatte einen Wert von 1500 000 


chlafen. 


achten 


enthielt, 


rige 


Male i 


legenheit 


durch 


Herr Paſtos Mans um 10½ U 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schultz um 21], Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ 
2 1 : der 10 
vangeliſationsverſammlung in 
8 Uſdlenſtraße C 
Abend 8 Uhr: Herr Predigtamtskandidat 


Herr 


ſt 
* Mach 


Herr Paſtor 


err Prediger Hahn 

8 ae Predi i 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 

Pommerensdorf: 

½0 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 

Abendmahl: 9 Paſtor Hüneſeld. 


) 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
N nes Kreuz (Trinkerre 
Nachm. 4 Uhr Verſammlun 
Ver 


922 


Mittwoch Abend in einem Kranke 
Berliner Charité zugeführt. 2 
um das 20jährige Dienſtmädchen Anna Titt- 
das bei einer Kaufmann 


fend im Bett. 


der Schlaf 


gebaut iſt, 
Dollars. ; 
— Das ASjährige Dienſtmädchen Marie 
Strohhauer in Frankfurt a. M. ſtürzte ſich aus 
dem vierten Stock des Hayıjes ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaft in den Vorgarten hinab, wo ſie tot 
liegen blieb. Krankheit ſoll das Motiv der 
Tat ſein. E 
— Die aus Anlaß der Auffindung der 
Leiche eines Soldaten des erſten Bataillons 
der ſchottiſchen Garde in der Themſe eingeleitete 
Unterſuchung führte zu dem Ergebnis, daß ſeit 
Weihnachten nicht weniger als fünf Mann des, 
genannten Bataillons verſchwunden ſind. Die 
des dreihundert Mann zählenden 
Bataillons beklagen ſich über ſchlechte Behand— 
lung und ſchlechte Nahrung. 7. 
— Aus Peſt wird gemeldet: Der 26jäh⸗ 
Graf Erwin Bathyani, \ | 
Rakoczys und des theoretiſchen Anarchismus, 
Beſitzer eines großen Fideikommiſſes, ſei von 
ſeinen Verwandten widerrechtlich zum zweiten 
n einer Irrenanſtalt interniert worden. 
Seine Freunde haben nunmehr beſchloſſen, da 
der Graf nicht irrſinnig ſei, die ganze Ange⸗ 
vor die Oeffentlichkeit zu bringen, 
damit der Graf aus der Irrenanſtalt befreit 
werde. 
Filehne, 12. Februar. 
barten Pädagogium Oſtrau fand unter dem 
Vorſitz des Geheimen Regierungs- und Pro⸗ 
vinzialſchulrates Herrn D. Polte aus Poſen 
die mündliche Entlaſſungsprüfung ſtatt. Von 
den 24 Schülern, die ſich derſelben unterzogen. 
wurde einer zurückgewieſen, einer fiel durch, 
die übrigen beſtanden und erwarben ſich da⸗ 
ng zum Einjährig⸗Frei⸗ 


Soldaten 


die Berechtigu 
willigen Dienſt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Februar. 
präſident von 
ſtattete geſtern, wie dem „B. T. 
gemeldet wird, dem Bürgermeiſter von New⸗ 
hork, Seth Low, ſowie dem Chef der Newyorker 
Polizei in Begleitung des deutſchen General⸗ 
konſuls Bünz einen Beſuch 
Das „B. T 


antwortlich 


Grüne Schanze 
Generalagentur Stett 


Betſaal der Kinderheil- und Diakoniſſenanſtalt. 
ianke um 10 Uhr. f 

Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): 
Herr Paſtor Fabianke und Herr 


(Eliſabethſtr. 47, 


Montag 
Kauſch. 

Kirche der Kückenmü 

Herr Paſtor von Lühmann u 

Vikar Herzog um 


nwagen der Mutter von Spanien, wie aus Madrid gemel- 
s handelt ſich det wird, geſtern abend, begleitet von ihrer 
jüngſten Tochter, nach Wien abgereiſt. 5 

Zu dem Aufenthalt der Prinzeſſin Luiſe 
in La Metairie wird aus Lauſanne gemeldet: 
Dr. Martin, der Direktor der Anſtalt, weiſt 
alle Nachfragen ab, ſofern ſie nicht direkt von 
beteiligter Seite kommen. f j 
gar keine Kenntnis davon, daß Giron in Genf 
Die ſcharfe Maßregel, 
betreffend den Briefverkehr, iſt höheren Ein⸗ 
Ueber die Zukunft der 
Prinzeſſin werde gegenwärtig nicht disponiert. 
Vielfachen Zuredens bedürfe ſie namentlich bei 
den Mahlzeiten; oft eſſe ſie faſt nichts, 0 
werde ſich auch das jetzt ändern, nachdem das 
Urteil geſprochen und Beruhigung eingetre— 


0 haben ihr Erſcheinen 
einſtellen müſſen. Die Truppen ſind kon⸗ 
In Cadix ſind die Vertreter aller 
Arbeiterverbände zu einem Meeting einberufen 
worden, um über die Lage zu beraten. Man 
befürchtet ee 4 4 


Morgenblätter kommentieren die jüngſte Rede 
Chamberlains. 
ſteht dem Plane des Miniſters betreffs Tren⸗ 
nung der Kapkolonie von den neuen Kolonien 
feindlich gegenüber. 

Sofia, 13. Fbruar. Der Belagerungs⸗ 
zuſtand in den Diſtrikten Sofia, 
und Philippopel ſoll bereits in den nächſten 
Tagen publiziert werden. 


funden hatte. Das 
merkwürdiges Be⸗ 
nehmen, ſo ſpeiſpielsweiſe beim S N nicht diret 
Be ei geriet es in eine Die Prinzeſſin hat 
Art Verzückung, ſprang in der Wohnung um⸗ 
her und ſchrie dabei, daß es kaum zu beruhigen 
Am Dienſtag kam die Tittmann von 
und legte ſich 


Die Mehrzahl 
und Nyon geweſen. 


flüſſen zuzuſchreiben. 


Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Mannheim will der „Pfälz. B 
läſſig erfahren haben, 
Reibungen zwiſchen dem Karlsruher und Ber⸗ 
liner Hofe der badiſche Geſandte in Berlin, 
v. Jagemann, ſeinen Poſten verlaſſen werde. 

Wie aus Wien gemeldet wird, ſeien in 
Turnau (Böhmen) Fälſchungen von Urkunden 
behufs Beſchaffung von Adelsdiplomen ent⸗ 
deckt worden, die ſich auf reichsdeutſche Adels- 
familien beziehen, ſodaß die Herbeiſchaffung 
preußiſcher Dokumente 


infolge jüngſter Tanger, 13. Februar. Die letzten Nach⸗ 


von Fez vom 8. d. M. melden, daß 
Bis jetzt iſt man noch immer 
ohne genaue Nachricht über den Aufenthalt 
des Prätendenten. 

Cr 0 ͤ KK 


Telegraphiſche 

Genf, 13. Februar. 
mit Lachenal erklärte die 
bringe ſie dem Wahnſinn 
derſehen mit ihren Kindern, ſelbſt mit dem, 
ſie unter dem Herzen trage, 
ſpäterhin auf die Dauer nicht möglich ſein ſolle. 
Die Aerzte befürchten, bei etwaiger Ablehnung 
der Bitte der Prinzeſſin, für dieſe eine ſchwere 
geſundheitliche Störung. Die „Gaz. de Lau⸗ 
ſanne“ veröffentlicht auf Grund von Informa⸗ 
folgende Erklärung 
Girons: Die Direktion des Sanatoriums habe 
der Prinzeſſin geraten, gewiſſe Gegenden zu 
meiden, da Neugierige und ein in Nyon ein- 
getroffener ſächſiſcher Geheimpoliziſt fie behelli⸗ 
Dies habe zu dem in Brüſſeler 
aufgetauchten Gerücht 
geben, die Prinzeſſin ſei ſtrenger Abſperrung 
darauf habe Giron den Kopf 
verloren, ſei aber ſofort zurückgekehrt, als er 
erfuhr, daß die Nachricht unwahr ſei. 
hinter den jüngſten Ereig⸗ 


alles wohl ſei. 


Depeſchen. 

In einer Konferenz 
Prinzeſſin Luiſe, es 
nahe, daß ein Wie⸗ 


notwendig ſei. 
ſenſationell be⸗ 


Einem Telegramm aus Straßburg zu⸗ 
folge meldet der „Lorrain“: Nach einer kürz⸗ 
plötzlichen Spindreviſion 
Sergeant F. vom Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 34 in Metz wegen Verdachts des 
militäriſcher Geheimniſſe 
Aus dem ihm unterſtellten Magazin ſollen 
Zünder gefehlt haben. 
die Verhaftung mit einem der letzten Landes⸗ 
berratsprozeſſe zuſammen. 

Der Abg. Stadthagen hat einen Blut⸗ 
ſturz erlitten und ſich zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit nach Oberitalien begeben. 


ſich in Angelegenheit 
nächſter Tage nach Dresden und Salzburg, 
um mit dem Kronprinzen 
von Sachſen zu konferieren und dem tosfant 
ſchen Hofe neue Vorſchläge zur Verſöhnung zu 
machen. Von ihrem Gatten verlangt die Brin- 
zeſſin nichts weiter, als ihre Kinder ſehen zu 


Prinzeſſin Luiſe 


ein Anhänger und dem König 


Brüſſel, 13. Februar. 
Kammer iſt eine Petition zugegangen, 
welcher uneheliche Kinder das Geſamtvermögen 
ihrer Mütter in demſelben Maße wie die ehe 
lichen Kinder erben können. 

Die belgiſche Regierung hat dem Düſſer⸗ 
r. Max Brandes das Offi⸗ 
zierkreuz des Leopoldordens verliehen. 
Brandes hat an verſchiedenen Kongreſſen über 
ſozialpolitiſche 
führte den jetzigen Arbeitsminiſter Francotte 
bei deſſen Beſuch der Düſſeldorſer Ausſtellung. 

Ein Telegramm aus Senegambien mel- 
det, daß eine Miſſion belgiſcher Ofſtziere dort 
eingetroffen iſt zwecks Ankaufs von Pferden 
i , Die franzöſiſchen Offi⸗ 
diere empfingen ihre Kameraden mit großer 


Der belgiſchen]wittere in Genf 


niſſen Intrigen. 


“ 
Braut- und Hochzeit- | 
Seldenſtoffe in unerreichter 
Genres in weiß, ſchwarz und farbig zu billigſten Engros⸗ 


Preiſen meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Wundervolle Foulards von 95 Pf. au. Proben 


dorfer Profeſſor D 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanien. 


. CCC 


7 x 8 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen 
skammer für Pommern. 
ebruar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Olach Ecuulttelung.) 
134,00 bis 135,00, Weizen 155,00 bis 157,00, 
bis —,—. Hafer 


Do pls 25 % 
Der Polizei Salzburg, 13. Februar. 


dener Urteil im Eheſcheidungsprozeß hat am 
toskaniſchen Hofe 
Publizierung arg verſtimmt. Man iſt der An⸗ 
ſicht, daß es genügt hätte, einſach die Schei⸗ 
dung der Ehe ohne Angabe der Motive zu ver⸗ 


2 der Landwirt⸗ 
der Form ſeiner x 


[det aus Konſtantinopel: 
Rumänien verſandte an die Mächte ein Memo⸗ 
randum über die Lage auf der Balkanhalb⸗ 
inſel, wovon eine Kopie der Pforte überreicht 
wurde, und in welchem Rumänien Bulgarien 
und die Türkei zuſammen für die gegenwärti⸗ 
gen und künftigen Störungen der Ruhe ver- 
y m 5 ungewöhnliche 
Schritt wird hier dahin aufgefaßt, daß Ru⸗ 
mänien in einem eventuellen Konflikt eine 
Rolle zu ſpielen gedenkt, und man fragt ſich, 
ob Rußland vielleicht dahinterſteckt. 
Aus Duisburg wird gemeldet: 
lautet, ſoll die Sache Terlindens im nächſten 
Monat in einer zehntägigen außerordentlichen 
e lb 
kommen. Terlinden ſelbſt ſpielt noch immer 
den wilden Mann, ſchlägt um ſich 789 tobt in 
feine ee 1 an 

Angeſichts der Erkrankung ihrer er, 
der Erzherzogin Eliſabeth, E 


—.— bis —.—. 
Tunnelbau nächſt Chrow erfolgte infolge Ver— \ 
ſagens eine Dynamiterploſion, wobei drei Ar- 
beiter getötet, fünf tödlich verletzt und mehrere 
andere leichter verletzt wurden. 

Rom, 13. Februar. 
Gerücht, daß infolge Intervention des Papſtes 
der Prinzeſſin Luiſe geſtattet worden ſei, ihre 
Kinder in Dresden zu beſuchen. 
der Prinzeſſin nach Dresden werde baldigſt 
Der Beſuch werde nur einige Stun» 
den dauern und das Eintreffen wie die Abreſe 
von Dresden in aller Stille vor ſich gehen. 

Madrid, 13. Februar. 
nando ſind auch die Markthallen-Frauen in 
den Ausſtand getreten. 
haben geſchloſſen. 


notierungen vom 12. Februar. 
(Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 157,0) b 


Hier zirkuliert das 135,00 vis —, 


Platz Danzig, Roggen 
124,00, Hafer 121,00 bis 125,00. 


126,50 bis —— 


J. Produkt Terauubrelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Februar 16,05 G., 16,25 B., 
16,25 B., per April 16,25 
G., 16,35 B., per Mat 16,45 G. 16,50 B., per 
Auguſt 16,85 G., 16,90 B., per Oktober⸗Dezember 
17,85 G., 17,95 B., per Jannar-März 18,15 G., 
Stinmmutg ſtetig. 

Bremen, 12. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. 
Doppel = Eimer 
Februar⸗Lieferung: 


In San Fer⸗ 
Zahlreiche Geſchäftef ber März 16,10 G, 
Gendarmerie patrouilliert 
große Unruhe unter der Arbeiter- 
Der Ausſtand iſt beinahe al- 


Montag, den 16. Februar, abends 7½ Uhr, im 
großen Saale des ev. Vereiushauſes, Bericht aus 


Tubs und Firkins — Pf 
Herr Miſſionar Müller, Herr 


der Miſſionsarbeit: Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Nationalhelfer Abraham Serote; wozu alle Miſſions⸗ 
freunde herzlich eingeladen find, 
Sauberzweig, Paſtor. 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 12. Februar 1903. 


Vorausſichtliches Weller 
für Sonnabend, den 14. Februar 1903, 
Bei unveränderter Temperatur 
ſpäter wieder ſtärkerer Wolkenzug. 
urch die unterzeichneten Agenturen: . 2 
8 un A. Reige, Gendarmerie-Wachtmeiſter a. D. 
in Pölitz, , 
Siegfried Zeden in Podejuch. 
Ed. Bose, Konſul in Swinemünde, 
C. Gombert in Ueckermünde, 


Ein Sohn: dem Arbeiter Fey, Kutſcher Callies, 
Monteur Schilling, Kaufmann Wertheim, Lehrer 


Für den Haushalt u. zur K ir gegen 
Spornitz, Kaufmann Schülke. 


Sicht 


Rheuma. Fettsucht. Magen-, 
Hals-, Blasen. u. 8. w. sendet 


MH. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 


Probefl. Citronensaft 
und Dankschreiben 


un 
Citronen M. 3,50, v. 
ca. 120 Citr. M. 6. — freo. u, kistefrei, 


Stadt- Theater. 
Bons ungültig. 
rliner Kgl. Hofſchauſpielers 
org Molenar. 


König Lear. 


e Wiedemann, Schneider Jahnke, Schloſſer Eichelbaum, 
F. Mauss, Kgl. Eiſenb. Sekretär a. D. in Wollin, Töpfer Schalow, Schneider Guß, Baggermeiſter 
Gehr. Koch, Königl. Hoflieferanten in Stettin, 


1, 
in, Moltkeſtr. 18 
utherkirche (Oberwiek 7 
Herr Paſtor Bed 10 Uhr. ) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 
Nemitz: 


Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nachm. 9 Uhr Kindergottesdienſt. 


Esdohr, Tapeziergehülfen Schirmeiſen. 


t 
Arbeiter Grawitz mit Frl. Schultz; Sergeant 
+ Neske mit Frl. Fürſt; Eiſenbahnarbeiter Löck mit 
Monteur Kaul mit Frl. 
Schneidermeiſter Zühlsdorf mit Frl. Scherminske; 
Zimmermann Schramm mit Frl. Behrens. 
Eheſchließungen: 
Torpedo-Oberbootsmannsmaat Uhlig mit Frl. 


Todesfälle: 

Zimmerpolier Gieſe; Tochter des Barbiers Lange; 
Frau des früheren Gutsbeſitzers Borth; Tochter des 
Schmiedegeſellen Kaeding; Buchhalterfrau Haaſe; 
. Tochter des ee De One ge des Arbeiters 
Uhr Miſſion i Sternigky ; Tochter des Schneiders Hardt; Arbeiter 
Adige nende in oiten Kirpeit dreherle rling Schwarzenhauer; Arbeiter 
rbeiters Bunde; Gutsbeſitzerfrau 
Lejeune, geb. Ueckermann; Handelsmann Dresdner; 
Sohn des Steinſetzers Ellermann; Chauſſee-Aufſeher⸗ 
Witwe Blieske, geb. Beier; invalider Arbeiter Becker. 


Vertreter ww. Neifender 


für ein altrenommiertes Baumaterialien- u. Asphalt⸗ 
Derſelbe hat Land- und 


iel des Be 
Gaſtſpie — 


Kuhl; Sohn des 5 
Täglich geöffnet von 10 bis 10 Uhr. 


Riesen- 


Wallisch-Ausstellung 
Paradeplatz. 


gar Kein Skelett! 

Vollſtändig geruchlos! mi 
22 Meter lang, ca. 80 000 kg gewogen. 

Halfiſche, Sägefiſch, 

Seehund ꝛc. 

Alle 20, Minuten 
Erklärung über den Wal 

und ſeinen Fang. 


Eintritt: Erwachſene 30 Pfg., 
Militär u. Kinder 90 Pfg. 


hler Anſtalten: 
ou 


Fabrik⸗Geſchäft geſucht. 2 
Stadtkundſchaft,“ namentlich 
hörden zu beſuchen, muß repräſentables Auftreten 
und möglichſt techniſche Kenntniſſe haben. 
Stellung wird gut honoriert, iſt dauernd, eventl. 


or Deicke um 
der Predigt Bei 


und Abendmahl. 
Deicke um 2½ Uhr. u 


gt Beichte und Abendmahl.) Referenzen erbeten unter G. F. an die Exp. d. Z. 
een Exp. d. g. 


Bellevue-Theaser. 


Er und feine Schweſter. 
Der Compagnon. 
Die Ehre. 


er 


IZ Sonntag 7½: 
im Evangeliſchen Ban; ungültig. 4 
Redner Montag 7% 
e Kleine a 


einshauſe, Eingang Paſſauerſtr. 
er Gar Focal . 


1 


Soeben erſchemt: 


„Die deutſche 
Maſchinen⸗Induſtrie“ 


Ein Adreßbuch t 
ihrer verſchiedenen Fabrikationen und Hilfsquellen. 
3. Auflage. Preis geb. 30 Mk. 
Jeder Intereſſent verlange ſofort Proſpekt und Fragebogen. 
Inſerate infolge des bedeutenden Abſatzes im In⸗ 
und Auslande von größter Wirkung. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 


Verlag dentfcher Fachadreßbücher 


Pfreßfchner & Co. in Dresden. 
— r Kl | 
5 Continental Czoutchouc u. Guttap. C: Hannove 1 8 Bree Ge TI 
8 2 Königreich v.Siiberne allle 
ee Ingenienrschule Smichan d Aachener 


geflecht z ng vo ven, für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


825 N 0 — im 
Ingenieur- und Techniker-Kurse. 5 R el T 
Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 2 HA 20 En 


Auskunft und Prospekte kostenlos. (5 f 25 i Uber 75,000 im G ebravch 
E a J2ĩ ͤͥĩ? RE re 4 "SNHOVBEN’S 
be e ee Die Vormesse für W N - GASHEIZOFEN 

J. Rustein, Drahtgefischtfabr. Ruhrort. Re Aa ee, >”, 6. H .HOVBEN SOHN CARL, A ACHEN 


en Musterlager u. Musterkollektionen 5 I gratis - Vertreter an tas allen Plätzen 
un ein 
Rüben, 


Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic⸗ 
Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich 


Continental 


PNEUMATIC 
Nicht der billigſte aber der beſte 
Reifen für Fahrrad und Automobil. 


Cut 25000 8 


echte Teltower * . . EEE = a, NEREND 
frischen Blatt-Salat E In Leipzig e e 
und Endivien, findet vom 2. — 14. März dieses Jahres statt, 0 5 
Salat-Kartoffeln, Sie ist für folgende Warengattungen bestiramt: Die grösste Auswahl 


frische Schellfische Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Ton-, 


Nordseeschollen, Zander, 2 a 85 x © 
frisch zerlegtes Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- u. Zinkgusswaren. 


in Platten. 


Reh- und Hirschwild, Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- Auf Wunsch sende 
Wildschwein waren aller Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaren 
HirschrliekenundKeulen, Phot er Re: RT 5 Auswahl - Platten. 
auch in kleine Braten gethellt, 1otographie-Albums, Holzwaren, Korbwaren, Papier- ee ren 
a 5 e an artikel, Bijouterieartikel, Japan- und Chinawaren, 5 1 © 
chneehuhner, g 5 7 eu . : edeutend billiger, 
Haselhühner, Perlhühner, künstliche Blumen, Puppen und Spielwaren aller N 1-60 hä f 5 
Brüsseler Poularden, Gattungen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte, os Debld Jelld 1 
ER 8 a Drahtwaren, Musikinstrumente, optische Waren, Seifen Nad 10 5 A| 
5 un Suppenhühner und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, J n 9 2 — 40 Pie. 
empfehlen Kurz- und Galanteriewaren aller Art. 1 Ba Vertreter in allen Plätzen gesucht. 
Gebrü der Dittmer, Leipzi 5 den Das dar Kad L \ 1 0 | 15 | 1 
Mönchenstrasse 1. er Rat der Stadt Leipzig. 0 Guslav 00 chenstr. 3, © 
age Fo Fer Dr. Tröndlin. & 9 I. Etage, 
See Aufforderung an die Messaussteller. 0 ee re er ; 
1 ; an ei, Von Ausstellern wie namentlich auch Einkäufern ist neuerdings wiederholt Klage darüber 


Ob. Schulzenſt. 10. geführt worden, dass viele Aussteller ihre Musterläger allzufrüh wieder einpacken. Wir ersuchen Fernsprecher 23. 
Tel. 2580. Bitte deshalb alle Aussteller, mit dem Einpacken der Muster nicht vor Sonnabend der ersten 
genau auf die Woche zu beginnen. Die möglichst allseitige Erfüllung dieses Wunsches würde um so freudiger be- 
Firma zu achten grüsst werden, als damit der Hauptmessverkehr nicht auf zu kurze Zeit. zusammengedrängt, zugleich 
2 den später eintreſſenden Einkäufern Rechnung getragen und überhaupt eine grössere, dem Interesse 
aller Beteiligten dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde. 
Leipzig, den 20. Januar 1903. 
Der Messausschuss der Handelskammer. 
Habenicht, Vorsitzender, 


S 


J Unerreichfan Aroma ‚Ausaie 
digkeit und Wohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


Sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee. 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Reparaturen, 


Stimmen 
bon Pianos billigſt. 


mut, er nee eee eee sn — eee 


ambury Ameril a Unie 


e © 


= — 
1111175 
'Eu 


Die Hamburg 
Amerika Lin 


Register! er: 
Schiffsver 


5 Blüthner-, 
Schiedmayer-, Irmler-, 


| Bethgez.Jordan ‚Magdeburg 


GEGRÜNDET 1828, 


“ . mit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht- 
Feurich-Pianos Schnelldampfer Auguste Victoria 
am 2a nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau 
ger. einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 
Ha rmonlums Abfahrt von Genua 22. Februar 1903. 
9 Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo), 
bon 9 ME, an. Syrakus, Malta, Vauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki 


(für Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), Constantino el, Beirut 
(für Libanon, Baalbec, Damaskus), Jaffa (für Jerusalem, Bethlehem, 
Thal Josa hat, Jericho, Jordan, Todtes Meer ete.), N (für Nazareth, 
Tiberias, See. Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von 
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), 
Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Cape, Sorrento, Pompeji, event. 
Rom), Genua. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 an. 

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 
zu haben, oder können bestellt werden bei der 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 
Vertreter in Stettin: . Mügge, Unterwick 7. 


Brennmaterial erspa 


LOCOMOR!LEN f | 


Röhrenkessel 85 
mit 2 Ackraft, 


- dauerhafteste und zuverlässigstg = 


Miethe 3 Mk. pro Monat an. | 
Betriebsmaschinen I = ö ; 0 . 
1 


Auch nach außerhalb. 
Theilzahlung von 10 Mk. 
an p. Monat. 
Ohne Anzahlung. 
Gebrauchte Inſtrumente werden in 


Zahlung genommen. 
Langjährige Garantie, 


Casse: höchster Rabatt. 


ll. Schwartz, Königsthor 2. 


tur Industrie una 
Wirtschaft 


Conservatorium der Musik, Opern- u, Schauspielschule 


Klindworth-Scharwenka r ff am ost) a IPL- 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 


Beste Director: Dr. Hugo Goidsehmtdt;, Kunst! Leitung der Iniramental- -Klassen : Prof. j bel DTISENN N Il 
— nn ac. 11-1. — un Rudolph Rückfoerth | 
u Had reilleile | ; Telephon Nr. 68 — Pommerensdorferſtraße 23/24 | 


liefert direkt frei Haus 


ockbier 


anf beſtem alt Normal: Einladung zum Abonnement auf die 


kanzlei Aa, 


Arbeitshefte auf holzfreiem i 
Schreibpapier, \ 
Arbeitshefte auf holzfreiem f U 11 fi ui 


Conceptpapier, 


e 184 
Zeichenhefte auf holzfreiem N in Gebinden und in Flaſchen 
beſtem Zeichenpapier, I Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich über 1500 Ad- Original = Brauerei = Abzug. 
wie ſolche für ſümtliche Stettiner emelude⸗ 


bildungen. Viertelſährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Flaſche, een und Schutzſtreifen ſind mit 
nie benſtehender Schutzart verſehen. 


5 Flaſchen ff. Bockbier für Mk. 2,50, 


" " „ 10 " 1, 5, \ 
Außerdem Depot unſerer wogen Biere in Flaſchen (Original⸗Brauerei⸗Abzug), Kannen 


ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R Grassmann, 


Breitefivafe 42, 


bei- denſtraße 25, Kalſer⸗Wilhel mſtraße 3. Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig und Syphons bei 
beg . aber für Mieberverläufer Mir PR re Oscar Brandt, Stettin, Telephon 598, 4 


Frledrich⸗Carlſtraße 31. 5 | 


